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♦ Dof - » nd Perlonal - Uachrfchten . Oberhofprediger
Kögel ist gestern im Alter von 67 Jahren gestorben .
„ Neichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung des Großkreuzes des
Rothen Adler - Ordens in Brillanten an den chinesischen Vicekönig

Asiens , um seinem Huldigungstage zu entgehen . Denn
es war ihm wohl zu Ohren gekommen , daß man seinen
siebzigsten Geburtstag in Berlin festlich begehen wollte , und
da halte er Hals über Kopf die Flucht ergriffen und hatte
Gegenden aufgesucht , wohin auch nicht die „ dringendste "

Glückwunschdepesche gelangen kann . Das ist doch noch ein
Mann der Wissenschaft , dieser Professor Bastian , der wirklich
auf jenen Ehrennamen Anspruch erheben kann . Nur die

Wissenschaft , sie ist ihm Alles , das llebrige ist für ihn hin¬
fällig und nichtig ! Ein Original dabei , wie man es in

unserem Jubiläums - Zeitalter , wo ein Berliner Verlags¬
buchhändler sogar das fünfzigjährige „ Jubiläum "

seiner allen

Scharteken , also nicht etwa des Bestehens seiner Firma , die
kaum zwanzigjährig war , feierte , nur noch selten findet .
Wie hätten so viele andere Leuchten der Wissenschaft sich
bei einer Gelegenheit , wie der obigen , rühmen und antoasten
lassen und ach so gern noch anderweitige Ehren und Aus¬

zeichnungen empfangen , während ihnen Bastian so weit wie

möglich aus dem Wege gegangen ! Mußte man doch erst
mühselig seine Büste , die ihm vor 10 Jahren zu seinem
60 . Geburtstag von Verehrern gestiftet worden war , suchen ,
um sie jetzt mit Genehmigung des Kaisers in Abwesenheit
des „ Geburtstagskindes " im Hörsaale des Museums für
Völkerkunde aufzustellen ; die Büste war auf Veranlassung
Bastians in einen Winkel der Räume der Anthropologischen
Gesellschaft verkramt und derart verhüllt worden , daß man
sie nur durch einen Zufall auffand . Dieses Museum für
Völkerkunde , dem er als Direktor vorsteht , ist das eigentliche
Heim des Gelehrten , mit dem er auf daS Engste verwachsen
ist ; hat er eine größere Arbeit vor , so verläßt er es tage¬
lang nicht , sich mit getrocknetem Reis , der stets im Kasten
seines Arbeitstisches liegt und dessen Nährkraft er auf seinen
Reisen durch die Mongolei und China kennen gelernt haben

mag , und Brod begnügend . Ist die wissenschaftliche Arbeit

selben zu empfangen und nach Petersburg und darauf nach
Moskau zu geleiten ; nichts , so berichtete der Fürst , hätte
irgendwie die Aufmerksamkeit des bezopften Sohnes des

himmlischen Reiches wachgcrufen , obwohl ihm , der zum ersten
Mal China verlassen , doch Vieles fremd und völlig
neu war und ihn näher berühren mußte . Aber nein , stets
die gleiche Abgeschlossenheit , stets ein Gethue , als ob ihm
Alles , Alles bekannt wäre ! Noch eins fiel bei Li - Huug -

Tschang in Moskau auf und bildete oft genug das Gespräch
in den diplomatischen Kreisen , das war das merkwürdige
Verhalten des Vicekönigs zum russischen Kaiser auf öffent¬
lichen Festlichkeiten . Der Chinese erschien zu letzteren immer
sehr früh , sobald aber der Czar kam , verschwand er so
schnell wie möglich , und mit stiller Heiterkeit betrachteten die
anderen fremden Gesandten sein Verschwinden , untereinander
wettend , ob dies drei , fünf oder gar erst zehn Minuten nach
der Ankunft Kaiser Nicolaus '

stattfinden würde . Eins hat
Li - Hung - Tschang jedenfalls während der sechs Wochen seines
russischen Aufenthalts gelernt , das ist ein gewisses
Interesse an neuen Dingen zu zeigen ; möglich auch , daß
er es wirklich allmählich gefaßt hat , und möglich ferner , daß
sein Besuch Deutschlands mancherlei Vortheile für unseren
Handel und unsere Industrie im Gefolge hat , obwohl es

gerathen sein dürfte , sich nicht allzu optimistischen Er¬

wartungen hinzugeben . Klug ist er , der in Berlin schnell
volksthümlich gewordene liebe Li - Hung - Tschang , und ich
glaube , er hätte in seiner stillen Weise ganz verschmitzt vor

sich hingelächelt , wenn er , wie ich es dieser Tage , die freund¬
liche Frage eines Berliner Jungen an seinen „ Kollegen "

vernommen : „ Soll ick Dir mal die selbe Jacke vollhauen ? "

Der , welcher uns vielleicht am besten in Berlin hätte
Auskunft cheben können über den eigentlichen Charakter des

„ Chinesers "
, Adolf Bastian , weilte ja während dieser

Huldigungstage fern an irgend einem weltentlegenen Fleckchen

( Nachdruck verboten .)

Berliner Brief .
1

Li - Hung - Tschang , der Chineser . — Bastian . — Die Araber .
Mumpitz . — Theaterkrach . — Goldmarks Heimchen .

— , de » 2 . Juli .
Der vielgefeierte brave Chinese oder „ Chineser "

,
r wie ihn der richtige Berliner bezeichnet , hat nun glücklich

und seltsamer Weise ohne Schaden an seiner Gesundheit

genommen zu haben , unsere Stadt verlassen und wird bald

den Engländern , hierauf den Franzosen und Oesterreichern
e dieselben Liebenswürdigkeiten sagen , wie uns und wie er

f sie vorher den Russen gesagt . Der Schreiber Dieses konnte

f Li - Hung - Tschang vor Kurzem in Moskau , dann in

j Nischny - Nowgorod beim Besuch der Allrussischen Ausstellung
und jetzt in Berlin mehrfach genau und des Längeren be -

F obachten ; stets mar der greife Vicekönig der gleiche , immer

t von einer gewissen freundlichen Reservirtheit , immer den
i Anschein erweckend , als ob Alles , was man ihm zeige , fein

| Interesse in gleichem Grade finde . Wir brauchen uns also

f nicht einzubilden , daß wir seine Theilnahme etwa in besonderer
L Weise hervorgerufen . Es fragt sich überhaupt , ob irgend etwas

I auf der Welt dies vermöchte , ob nicht Li - Hung - Tschang im
r Innern derselbe hochmüthige , eingebildete , alle europäischen

| Einrichtungen satirisch belächelnde Chinese ist , wie er „ im

e Buche steht
" ober vielmehr wie man ihn ans dem praktischen

I Leben kennt . Ich möchte mich dieser Ansicht zuneigen , auf
L Grund dessen , was mir in Moskau der Fürst 11. , welcher

Li - Hung - Tschang .
* Berlin , 3 . Juli . Von einem parlamentarischen Be¬

richterstatter , der dieser Tage von einem weiteren Minister¬

wechsel zu erzählen wußte , wird ferner mitgetheilt : „ Unsere

Andeutungen sind mit Recht auf den Kultusminister Dr . Bosse
bezogen worden . Die Ablehnung des Lehrerbesoldungs¬
gesetzes im Herrenhanse hat eben weittragende Bedeutung
in Regierungskreiscn erhalten . Selbst Finanzminister
Dr . Miquel ist von dem Schicksal dieser Vorlage nicht
unberührt geblieben , da man ihm die Schuld beigemessen
hat , zu wenig Entgegenkommen in Bezug auf die finan¬
zielle Belastung der großen Städte gezeigt zu haben .
In der offiziellen Aussprache ist diese Empfindung scharf
zum Ausdruck gebracht worden . Dr . Miquel hat hiernach
thatsächlich vor acht Tagen gebeten , von seinem Posten zurück -

treten zu dürfen . Der Kaiser hat aber in allergnädigster
Form dieses Gesuch abgelehnt .

" Mau ist au derartige
Meldungen von bevorstehenden Ministerkrisen aus ähnlichen
Anlässen zu sehr gewöhnt , um dieser Erzählung besonderes
Gewicht beizulegen . Unmöglich ober unwahrscheinlich ist sie
freilich nicht , uub sei sie mit allem Vorbehalt mitgetheilt .

rath werde sich die Sache nochmals überlegen . Jedenfalls
werde das Centrum an den Beschlüssen der zweiten Lesung , also
auch nm Färbeverbot , festhalten . Zum Schluß bittet er den
BnndeSrath nochmals , die Sache einer erneuten Erwägung zu
unterziehen . Hier biete sich dem Bundesrath eine Gelegenheit , den
agrarischen Wünschen in maßvoller Weise eiitgegenzukouimen . —
Abg . PodbielSkp ( Pole ) erklärt kurz , auf weitere Aiissühruugen
zu verzichte » und sich denen des Vorredners ganz anzuschließen . —
Nachdem sodann Abg . H er der t ( Soz .) de » 8 3 bekämpft , wird
der Paragraph unverändert in der Fassung der 2 . Lesung an¬
genommen . ( Beifall bei Konservativen und dem Ceutrnni .) § 4 wird
debatleloS unter Ablehnung des Antrags Schultz -Lupitz und Zurück¬
ziehung eines Celltrum - AntragS aiigenomnien . — Bei 8 7 erklärt
Minister v . H a m m e r ft e t n , auch die Annahute dieses Paragraphen
( Trennung der Verkaufsräume ) würde für den Bundesrath dieses
Gesetz unnniiebmbar machen . ( Unruhe rechts und im
Centrum .) 8 7 wird sodann unverändert angeiioinnien . —
Zn allen weiteren Paragraphen werden die vorliegenden Anträge
zurückgezogen . — Bei dem letzten Paragraphen beantragt Abg .
v . Manteuffel ( kons .) Inkrafttreten dieses Gesetzes am
1 . Januar 1897 . — Abg . Richter ( freis . Volksp .) fragt , weshalb
man nicht schon am 1 . Juli 1896 dieses Gesetz in Kraft treten lassen
wolle , was er unter Heiterkeit des Hauses sodann beantragt . — Abg .
v . Manteuffel ( kauf . ) erklärt , auch ihm wäre es recht , er schlage
aber den späteren Termin vor aus Rücksicht auf die verbündeten
Regierniigeti ( Große Heiterkeit links ) , damit dieselben Zeit
hätten , sich zu überlegen , ob sie das Gesetz nicht dort noch
annehmen wolle » . — Abg . Richter zieht seinen Antrag zurück .
— Nunmehr wird beschlösse » , daß das Gesetz am 1 . Januar 1897
in Kraft treten soll . Die Gesammtabstinimnng über das Gesetz wird
sodann sofort vollzogen . Die Annahme desselben erfolgt durch die
Konservativen , ReiehSparteiler , Ceutruin nebst Anhang desselben ,
sowie durch die Abgg . Heyl und Oriola ( nat .- lib .) . Der Reichstag
hat somit das Margariiiegesetz in dritter Lesmig zwar an¬
genommen , aber in einer Form , der nach der Erklärung des
Staatsministers v . Bötticher der BnndeSrath seine Zustiinninng
versagen wird . Das Gesetz muß also nach dieser unzweideutigen
Erklärung als gescheitert gelten . — Auf der Tagesordnung
steht noch die Interpellation des Grafe » Arnim , be¬
treffend die Getreide - Notirungen an der Berliner Produktenbörse .
Aus Vorschlag des Abg . v . Bennigsen ( nat .- lib .) willigt
der Interpellant im Hinblick auf die Geschäftslage darin
ein , heute auf die Erledigung dieses Gegenstandes zu verzichten .
Das Wort nimmt nunmehr der Reichskanzler Für st H o hen l o h e.
Derselbe verliest die Kaiserliche Botschaft , durch welche der Reichstag
mit dessen Zustimmung bis zum 10 . November vertagt wird . Der
Reichskanzler fährt dann fort : Zugleich habe ich mich eines Auf¬
trages des Kaisers und der verbündeten Negierungen zu entledigen ,
indem ich in feinem Namen und im Namen der ver¬
bündeten Negierungen dem Reichstag Dank und Anerkennung

schloffen , dem Verbot auf Färbung der Margarine nicht zuzustimmen
( Bravo ! links ) , daß im Gegentheil die verbündeten Negierungen
einem diese Bestimmung enthaltenden Gesetzentwurf die Zustimmung
versagen müßten . ( Bravo ! links .) Dieser Beschluß sei von der
preußischen Negierung einstimmig , vorn Bundesrath mit über¬
wiegender Mehrheit angenommen worden . Es sei keineswegs
sicher , daß mit den vorgeschlagenen Mitteln der angestrebte Erfolg
auch erreicht werde . ES sei im Gegentheil auch erwiesen , daß durch
Verwendung gewisser Oele das Färbeinittel nitwirksam gemacht
werden kann . Die Hoffnung , den Butterkonsum zu heben , halten
die verbündeten Negierungen für irrig . Leute , die gute Butter
bezahle » könnten , kauften doch Margarine . ( Nufe : Sehr richtig ,
Unsinn .) So lange in dieser Beziehung auch nur ein Zweifel
bestehe , wäre es für den Gesetzgeber ein bedauerlicher Schritt ,
eine Maßregel zu treffen , die als Unicuui dastehe . Man
wolle wohl der Landwirthschaft durch Gesetze helfen , aber nicht
einen erlaubten Gewerbebetrieb schädigen . — Abg . Bachem ( Centr .)
spricht sich für das Färbeverbot aus , denn dieses sei ebenfalls
lediglich ein Mittel gegen den unlauteren Wettbewerb . Das Verbot
fei auch keineswegs gegen das Interesse der Arbeiter . Er und seine
Freunde bedauerten die Erklärung des Staatssekretärs , sie würden
es aber » och mehr bedauern , wenn der Bundesralh diese
Erkkärung wahrmachen und die Vorlage wegen des Färbe¬
verbots ablehnen sollte . DaS Centruni hoffe , der Bundes -

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Altzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 2 . Juli .
Am Bundesrathstisch : v . Bötticher , v . Hammerstein .

ff Bor der Tagesordnung erklärt Abg . Freiherr v . Manteuffel

K : Unaufschiebbarer Geschäfte halber habe er gestern nicht
inb fein können . Andernfalls würde er in der Schlnß -

W Abstimmung für das bürgerliche Gesetzbuch gestimmt haben . Auf
der Tagesordnung steht die dritte Berathung des Margarinegesetzes .

- In der Generaldebatte verbreitet sichAbg . Rettich ( kons .) über die
Minderwerthigkeit der Margarine , wobei er indessen zugiebt , daß zu -
weilen auch sehr minderwerthige Butter vorkomme . Die Margarine

£ sei, wie von Sachverständigen nachgewiesen sei , wegen ihres Stearin -
L gehalts schwer verdaulich . Bedauern müsse er , daß nicht in der
S zweiten Lesung das Verbot des Margarine - Käses beschlossen worden

sei. Was die Agitation gegen die Färbung der Margarine und

gegen die Trennung der Verkanssräume für Butter und Margarine
| an belange , so bestehe in weiten Kreisen die Ansicht , daß an diesen
ff beiden Bestimmungen festgehalten werden müsse . Lasse die Regierung

hieran das Gesetz scheitern , so würde auch der kleine Rest von
Vertrauen schwinden , den die Negierung in laudwirthschaftlichen
Kreisen noch besitze . — Abg . Benoit ( freis . 58er .) wundert sich, daß
zu dieser Frage keine Petitionen vou Hausfrauen vorliegen , die doch

. allermeist berufen feien , hierüber ein Urtifeil über Werth oder Un¬
werth abzugeben . Das bisherige Margarinegesetz genüge vollkommen ;
die jetzige Vorlage gehe in ihren Bestimmnngen zu weit . — Abg .
Schultz - Lupitz ( Neichsp .) spricht sich für die Vorlage aus und
bekennt sich als Gegner des Färbeverbots . Er führt des Weiteren aus ,
wenn wir nicht in Deutschland die Ablagerungsstätte aller schlechten
Stoffe der ganze » Welt werden wollte » , so müßte » namentlich
auch bei der Einfuhr die Stoffe und Oele auf ihre Gesundheits¬
schädlichkeit hi » einer genauen Kontrolle unterstellt werden . Redner
empfiehlt demgemäß einen dahingehenden sowie auf den Zusatz von
Phenolphtalern vorliegenden Antrag . — Landwirthschaftsminister
Freiherr v . Hammerstein erklärt vorweg , hier nicht als
preußischer Landwirthschaftsminister zu sprechen , sondern als Ver¬
treter der verbündeten Negierungen . Bei diesem Gesetz handle es

- sich ausschließlich um die Bekämpfung des unlauteren , fraudulösen
5 Wettbewerbs ; beim daß etwa die Margarine gesnndheitsgefährlich
t fei , dafür fei ein Beweis bisher nicht erbracht , und für die Be -
- kämpfung des fraudulösen Wettbewerbs sei das völlig ausreichend ,

was die Regierung vorschlage . Was der Abgeordnete Schultz -
• Lupitz gegen das Färbeverbot gesagt habe , sei durchaus zutreffend .
‘ Vor Allem dürfe man nicht durch ein solches Verbot einem Nahrungs¬

mittel der armen Bevölkerung ein schlechteres Aussehen geben .' Redner warnt sodann vor einem Butter -Färbeverbot . Dadurch
würde » die Landwirlhe schwer geschädigt ; ebenso warne er vor einer
Trennung der Verkaufsräume für Butter und Margarine ,

k Was Phenolphtaler » anlange , so sei diese Frage noch nicht ab¬
geschlossen , man möge also nicht mit solchen Dingen gesetzgeberisch

: erperimentiren , und was den Antrag Schnitz , betreffend eine genaue
Kontrolle von Deien und Stoffen bei der Einfuhr anlange , so
müßten die nicht gesundheitsschädliche » Stoffe vermöge der HandelS -

' vertrüge zugelassen werden . Die bedenklichen Stoffe könnten ja
F auch jetzt schon an der Grenze zurückgewiesen werden .

— Abg . H a,r m ( Soz .) hält die ganze Vorlage für
‘

Überflüssig , protcstirt aber namentlich gegen die Trennung
. der Verkanssräume und gegen das Verlangen nach einem Färbe¬

verbot . Letzteres würde die Fabrikanten nur nöthigen , sich eines
ff bestimmten , bereits bntterähnlich gefärbten , amerikanischen Oeles

als Rohstoff zn bedienen . — Abg . Weber - Bayern ( Centr .) spricht
für die Vorlage . Damit schließt die Generaldebatte . Die 8 1 — 2
werden debatteslos erledigt . Bei § 3 liegt ei » Antrag Schultz -

r Lupitz vor , dem Bundesrath die Befugniß zn erthellen , daß bei
der gewerbsmäßigen Herstellung von Margarine Phenolphlalein

- ober ein anberes zuverlässiges Mittel angetoenbet werden
: muß . — Aus eine Anfrage des Abg . Paasche ( nat . - lib . ) ,
; wie sich die Regierung zur Frage der Färbung der Margarine stelle ,
[ entgegnet Staatssekretär v . Bötticher , der BnndeSrath habe be -

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werben .

anrspreche für die außerordentliche Opferwilligkeit und Hin¬
gebung , mit der er das große Gesetzgebimgswerk in dieser
Tagung zur Verabschiedung gebracht hat . Durch die durch mühe¬
volle Arbeit nunmehr gewährleistete Einführung eines einheitlichen
bürgerlichen Rechts werde ein neues Band um die Nation ge¬
schlungen , dessen Bedeutung für die Stärke und Kraft der
Nation im Innern und für die Befestigung ihres Ansehens
nach außen sowie auch auf dem Gebiet der wirthschaft -
lichen Interesse » reiche Frucht tragen wird . Daß in dem Bewußt¬
sein , gleiches Recht für Alle : und in dem Bewußtsein , gleiche
Pflicht für das Vaterland , das Wohl des Ganzen gefördert werde »
möge , das ist der Wunsch , den Sie , meine Herren , mit den ver¬
bündete » Regierungen theilen . ( Lebhafter Beifall . ) Indem der
Reichstag für die Erfüllung dieses Wunsches die einheitliche Grund¬
lage geschaffen , hat er sich , ich spreche es gern im Namen Sr . Majestät
und der verbündetk » Regierungen ans , nnt des Vaterlandes Wohl
verdient gemacht . ( Lebhafter Beifall auf alle » Seite » des Hauses .) —
Präsident v . B » ol : Nach dem soeben Gehörten werden wir unsere
Sitzungen auf geraume Zeit unterbrechen . Ich bitte Sie um
die Ermächtigung , den Tag und die Tagesordnung für die
nächste Sitzung festzustellen . Im Namen des Hauses möchte ich
aber » och der Freude Ausdruck geben über die hohen Anerkennungen ,
die uns soeben zu Theil geworden sind . Wir finden darin
den Lohn für unsere mühevolle Arbeit . Wir hoffen , daß sie dem
SBaterlaube zum Segen gereichen möge . Ich persönlich spreche noch
meinen herzlichen Dank für die Unterstützung aus , die mir so viel¬
fach vom Hanse zu Theil geworden ist . — Abg . v . Bennigsen
( nat .- lib .) drückt sodann dem Präsidenten für die Hingebung , die
Umsicht und Gerechtigkeit , mit der er in dieser langen
und erfolgreichen Session seines Amtes gewaltet , Dank und
Anerkennung aus . Nach einem Dankwart des Präsident «!»
nach an seine Kollegen vorn Präsidinn , und an das Büreau
schloß der Präsident mit einem Hoch auf den Kaiser , in welches die
Anwesende » dreimal lebhaft einftimmten . Sämmtiiche Mitglieder
des Hauses erhebe » sich , mit Ausnahme eines Sozialdemokraten ( es
war dies der Abg . Schmidt - Frankfurt a . M .) , welcher von seiner
Partei allein zurückgeblieben war . Es ertönte » laute Nufe : „ NanS ,
Naus ! "

, worauf der Präsident mit Stentorstimme rief : Ich schließe
die Sitzung . Schluß gegen 3 Uhr .

; W den jetzigen russischen Kaiser auf dessen als Thronfolger
«J f unternommener Weltreise begleitet und darüber auch ein

36 ।F prächtig illustrirtes , größeres und sehr fesselndes Werk ver -
* | öffentlicht , gelegentlich eines Festes im Kreml - Palais er -
8| F zählte ; Fürst U . war vom Czaren dem chinesischen Vice -

|
f könig nach Alexandrien entgegengesandt worden , um den -
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eingeb
Fabril
Arbeit
letztere
«in so

ihrer kürzlichen Erstaufführung im Neuen König ! . Opern -

Theater ( früher Kroll ) eine warme , sympathische Aufnahme
fand . In der Wahl des Librettos erwies sich die Hand des
verdienstvollen Komponisten , der mit seiner „ Königin von
Saba " und seinem „ Merlin "

so viel Lorbeeren geerntet ,
nicht sehr glücklich ; Dickens '

köstliches „ Heimchen
"

, nach
welchem der Text gearbeitet , läßt sich nicht für die Bühne
verwenden , die Erzählung ist in so reine , klare Poesie ge¬
taucht , daß sie , derselben entkleidet und für das Theater

„ wirksam
" zugeschnitten , ihres tiefen Zaubers verlustig geht ,

lieber diese und manch andere Fehler der Bearbeitung aber

hilft uns angenehm die Musik hinweg , die bei aller Vor¬

nehmheit und edlen Empfindung doch einfach und schlicht ist
und den finnigen Charakter des „ Heimchens

"
zu oft wunder¬

vollen ! Ausdruck bringt ; ein echter Musiker hat eben einen echten
Dichter verstanden und wußte mit seinen Tönen allen poetischen
Stimmungen gerecht zu werden . Das klingt und singt um uns wie
im Märchcnwald , und wenn uns auch dieser und jener Ton
schon traut und bekannt vorkommt , als hätten wir ihn be¬
reits früher in den schönen Tagen der Kindheit vernommen ,
so lassen wir ihn dennoch doppelt freudig an unser Ohr
dringen , wie man ja auch das Zirpen des Heimchens auf
blühender Wiese immer wieder gern vernimmt . Die Auf¬
führung der Oper war meisterhaft , eine der bestabgerundeteu
der ganzen Saison , namentlich Frau Herzog stand gesanglich
und darstellerisch auf der Höhe und feierte einen ihrer
größten und verdientesten Triumphe . Während die eigentliche
„ Königliche Oper

"
demnächst in die Ferien geht , wird in

ihrer Zwillingsschwester , dem Neuen Königlichen Opern »
Theater , während des ganzen Sommers gespielt . Die
unsere Stadt besuchenden Fremden mögen sich diesen Genuß
nicht entgehen lassen , sie werden , wenn nicht besonderes
Unglück obwaltet , Opernaufführungen beiwohnen können ,
wie sie in dieser Vollendung anderstvo nur höchst selten zu
finden sind . Paul Lindenberg .

Staati
Redakt
bürg , i
Hausen
aus S
der Zi

gStlibei
in ähnl

sehr unangenehm und nehmen lieber eine Beleidigung hin ,
als wenn man an ihrer „ Helligkeit

"
zweifelt . Ach , und

welch Hoeuspocus wird mit ihnen Tag für Tag getrieben ,
wie lassen sie sich immer aufs Nene hinters Licht führen !
Wenn die Conliffen manches Panoptikums erzählen
wollten . . . ! Wurde vor mehreren Jahren hier die „ schöne
Tätowirte "

, la belle Irene , gezeigt und weidlich angestaunt
ob ihrer kunstvollen , den ganzen Körper bedeckenden

Tätowirungen , welche die bösen Indianer dem von
ihnen geraubten holden Mädchen zngefügt . Und nicht
nur die Berliner en mässe staunten die liebreizende Ameri¬
kanerin an , es beschäftigte sich auch mit ihr die X .- Gesellschaft ,
ein sehr respektabler , wiffenschaftlicher Kreis , und der be¬
rühmte Herr Professor Z . hielt einen hochbedeutsamen Vor¬
trag über die tätowirte Miß --- und nun sagt mir
kürzlich Einer , der es wissen muß , daß Alles Humbug war
und jene „ Tätowirungen

" mit „ waschechter
"

Farbe auf¬
getragen waren , zuweilen auch etwas „ nachgefrischt

" wurden .
Es lebe das schlaue Berlin !

Aber wenn sich Berlin auch viel gefallen läßt , das

gänzlich verfehlte Theater „ Alt - Berlin " in der Ausstellung
ließ es sich denn doch nicht gefallen , und diese Musterbühne ,
nämlich musterhaft , wie eine Bühne nicht sein soll , ist nun
mit Weh und Ach verkracht , und an ihren Trümmern stehen
so Manche von denen , die nicht alle werden und die nun

hoffnungslos den verloren gegangenen schönen Summen ,
einigen hunderttausend Märkern insgesammt , nachblicken .
Und diesem ersten Ansstellungs - Krach werden , wie man
munkelt , noch einige weitere folgen . Die Probezeit für
manches Unternehmen ist ja nun um , das vorhanden ge¬
wesene Geld ist verbraucht , fort , schnell fort daher mit allem
faulen Kram , die Ausstellung selbst wird ja dadurch nicht
berührt , im Gegeutheil , sie strebt immer blühender und

schöner empor und findet von Tag zu Tag mehr Freunde .
Letzteres darf man auch von der neuen Karl Goldmark -

schen Oper : „ Das Heimchen am Herd
" sagen , die bei

- Kaufmännische Verein Wiesbaden hat Q»
letzten Mittwoch in seiner gut besuchten Monatsversammlung
Vereinsthätigkeit neben Fortbildungsschule , Vortrags » in,?
Diskussionsabenden rc . nun auch auf die Stellenvermittlung - - S ™wlsnniwnsaoenven re . nun auch auf Die Stellenvermittlung cu «. Eih . t
gedehnt . Der erste Vorsitzende , Herr Buchhändler Franz SBoffen » Seiher
beleuchtete nochmals die großen Vortheile einer solchen segensreich » Effeln
Einrichtung und die Versammlung erhob den Antrag des Vor . « lchr ' ä
standes einstimmig zum Beschluß . Ferner trat der Verein dem

V
—

Leipziger Verband und der Stellenvermittlungs - Anstalt des Verein 1 . tu
„ Merkur " in Nürnberg bei , um auch uach außen genügend füt ■ S " %V
feine Mitglieder bei Stellenbesetzung wirken zu können .
bezügliche Anfragen und Offerten sind zu richten an die Herren - * *

11,1
Franz Bossong , Buchhandlung , Kirchgaffe 45 , und Geo -° [ K snet !
Hering ( Inhaber der Kürschnerei von Karl Braun ) , Micheli PL "

in <
berg 13 . Gehülfen , welche dem Verein nicht angehören , Haden eine ßeuf ' ei

der Provinz Langson haben die Bauern die Magazine gestürmt .
Täglich kommen zahlreiche Todesfälle infolge des Hungertyphus vor .
— Aus Persien ist in Genf folgende telegraphische Nachricht ein¬
getroffen : Persische Soldaten und Knrden von Wan haben ohne
Veranlassung in Varag Metzeleien verübt ; die armenischen
Quartiere wurden bomdardirt ; auf den Wunsch des Konsuls sind
2000 bewaffnete Armenier nach Varag abgegangen ; 750 Armenier
wurden nahe dem Kloster von St . Barthelemy eingeschlossen ; ihre
Lage ist eine verzweifelte .

* Amerika . Nach in Lima von La Gaz eingetroffenen
Depeschen wäre in Surre ( Bolivia ) die Revolution aus¬
gebrochen .

Prüf
Termi
Tage
Mai
folgt

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 3 . Juli .
Majestät die Kaiserin Friedrich wird am
Besuch Sr . Mas . des Königs von Dänemark
und bei dieser Gelegenheit auch das unter ihrem

beendet , die leider stets durch die ungeheuer langen
Perioden und vielen Einschachtelungen für Gelehrte und

Nichtgelehrte schwer zu lesen ist , so verschwindet Bastian oft
auf längere Zeit aus Berlin ; von feinem Reiseziel macht
er kaum den nächsten feiner Vertrauten Mittheilung , bis

plötzlich von ihm knappe Nachrichten von einer Insel des
Stillen Oceans , ans Hindostan oder Siam anlangen und
er eines schönen Tages frisch und munter wieder das

Museum betritt , reiche Vermehrungen desselben , die dem¬

nächst anlangen würden , mit froher Miene verkündend .
Möchte er auch diesmal wieder Berlin glücklich erreichen ,
das ihm freudigen Willkommen darbietet !

Mit diesem Willkommen Berlins ist
' s leider verschieden¬

artig bestellt , er ist nicht immer allzu manierlich und zuvor¬
kommend , das scheinen die in der Sonderausstellung

„ Kairo "
engagier gewesenen Araber kennen gelernt zu

haben , wie aus ihre » Aussagen vor Gericht hervorgeht . Sie
lebten als ehrsame Handwerker in einem Dorfe nahe bei

Alexandrien , da kam irgend ein Agent oder „ Afrikareisender
"

,
der ihnen allerhand schöne Dinge versprochen haben mochte ,
sie ließen sich auf ein Schiff bringen , landeten in Hamburg
und machten nach der Nachtfahrt in Berlin zu ihrem eigensten
Erstaunen als „ heulende und tanzende Derwische "

auf ,
sie , die bis dahin Lederpantoffeln geflickt und die Nisse
in den Burnussen ihrer Landsleute zugestopft ! Aber

ebenso gut verstanden sie das Heulen und Tanzen in
Berlin , und die bildungsdurstigen Spree - Athener staunten
sie an , wenn sie sich unter Jammertönen fortwährend im

Kreise drehten , und waren stolz darob , was ihnen Alles in

ihrem geliebten Berlin geboten wurde . Dieser Stolz dürfte
nun durch die Gerichtsverhandlungen einen bedenklichen

Stoß erhalten haben , jedenfalls ist der Schaden der Gesell¬
schaft „ Kairo " ein weit empfindlicherer jetzt , als wenn sie
sofort jedem der „ Derwische

" die vom Gericht als rück¬

ständigen „ Lohn "
zuerkannten 158 Mk . bezahlt hätte , denn

die Berliner empfinden jeden mit ihnen getriebenen „ Mumpitz "
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Ausland .
* Italien . Im Jahre 1895 verließen insgefammt 293,184

Italiener ihr Vaterland , nm in der Fremde ihr Glück zu versuchen ,
d . i . beiläufig 68,000 mehr als im Jahre 1894 .

* Frankreich . Der Gemeinderath von Lyon hat mit 40
gegen 7 Stimmen eine Tagesordnung angenommen , in welcher der
Maire aufgefordert wird , eitlen Beschluß herbeizuführen , wonach
kirchliche Prozessionen in den Straßen der Stadt
verboten werden .

* Türkei , lieber die militärische Stärke der treten «
fischen Aufständischen wird dem „ B . T ." aus Athen von
unterrichteter Seite geschrieben : Am 20 . Juni , als sich das bisherige
Reformcomitö ( Epitropie ) anflöste und für die Bezirke Vamos ,
RelhymnoS und Sphakia besondere Militärconiitös eingesetzt wurden ,
verfügten dieselben insgesammt über 6000 Bewaffnete , welche auch
hitireichend mit Schießbedarf versehen waren . Inzwischen wurden
von den verschiedenen griechischen UnterstützuitgSauSschüffen Waffen
und Munition für etwa 10,000 Manu nach Kreta abgefandt , fo
daß die Führer zum 1 . /13 . Jnli den Kamps mit etwa 15,000 gut
bewaffneten Aufständischen aufnehmen zu können hoffen . Der von
allen Bezirken anerkannte oberste Führer der Betvegnng ist
Dr . Manusos Knndnraki . Derselbe ist 37 Jahre alt und entstammt
einer angesehenen Sphakiotenfamilie in Askyfos . Er studirte in
Athen die Rechte und war seit 1892 als Oberrichter für den Ge¬
richtsbezirk Sphakia thätia . Das unter seiner Leitung stehende
Hauptquartier der Aufständischen befindet sich gegenwärtig in
Apokorona . — Türkische Truppen ergriffen wieder die Offensive und
versuchten vorgestern die strategischen Punkte zwischen Kifsamo und
Setino zu besetzen und die Aufständischen zu umgehen . Nach blutigem
Kampfe schlugen die Aufständischen die türkischen
Truppen zurück und brachten ihnen ernste Verluste bei .

* Asten . Die letzte Post aus Tonkiug bringt haarsträubende
Einzelheiten über Verheerungen , welche die Hnugersu 01h unter
der dortigen Bevölkerung anrichtet , besonders in den Nord - Distrikten .
Seit sieben Monaten fehlt Reis vollständig . Zn mehreren Städten
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Achtzehn Minister sind nach der Rechnung der

„ Germania "
seit dem Regierungsantritt des Kaisers ver¬

abschiedet worden , nämlich 2 Justizminister , 3 Kriegs¬
minister , 2 Landwirthschaftsminister , 3 Kultusminister ,
3 Minister des Innern , 2 Minister des Auswärtigen und
Reichskanzler , 1 Minister ohne Portefeuille , 1 Finanz¬
minister , 1 Minister der öffentlichen Arbeiten und nunmehr
1 Minister für Handel und Gewerbe .

Die endgültige Beschlußfassung des Bundesraths
über das bürgerliche Gesetzbuch wird , wie die „ Post

"

erfährt , erst bann eintreten , wenn die Zustimmung der ein¬

zelnen Regierungen zu den im Reichstag in dritter Lesung
getroffenen Entscheidungen eingeholt ist .

* Der Kimdeorath hat in seiner gestrigen Sitzung den :
Gesetzentwurf , betr . die Abänderung der Gewerbeordnung , ferner
dem Gesetzentwurf wegen Abändening des Gesetzes , betreffend die
Erwerbs - und WirthschaftSgenoffenschaften vom 1 . Mai 1889 , und
dem Entwurf eines Gesetzes wegen Aufnahme einer An¬
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres und des Aus¬
wärtigen Amts sowie der Reichs - Post - und Telegraphenverwaltung
in der vom Reichstag beschloffenen Foffung die Zustimmung
ertheilt . Augeiiommen wurden ferner die Vorlage , betreffend den
Beitritt Dänemarks und Luxemburgs zu den Vereinbarungen über
zollsichcre Einrichtung der Eisenbahnwagen im internationalen
Verkehr , der Busschußaittrag über ein Abkommen mit Luxemburg ,
betreffend die Nenregelung des gegenseitigen Brannttveinverkehrs ,
und die Ausschußantaäge , betreffend die Nachversteueruug der
Waarenbestände in einem dem deutschen Zollgebiet an -
jnschlichenden hamburgischen GebietStheil , sowie betreffeub Be¬
stimmungen über die Statistik der Branntweinbrennerei und
Branntweinbesteuerung . Den zuständigen AnSschüffen überlviesen
wurden der Enttvnrf eines Gesetzes für Elsaß -Lothriugen wegen
Abänderung des § 31 des Gesetzes vom 6 . April 1892 über
die veränderte Fassung des Abschnitts II des Gesetzes über die Be¬
reinigung des Katasters , die Ausgleichung der Grundsteuer und die
Fortführung des Katasters vom 31 . März 1884 und der Antrag ,
betreffend die Dechargirung der Rechnung der Kaffe des Rechnnngs -
hofs für 1894/95 . Außerdem wurde die Uebersicht der Reichs -
Ausgaben und -Einnahmen für das Etatsjahr 1894/95 genehmigt
und über eine Anzahl Eingaben Beschluß gefaßt .

* Unudfcha « im Reiche . Aus Köln , 2 . Juli , wird ge¬
meldet : Gegen IG/ , Uhr traf heute L i - Hung - Tschang auf dem
hiesigen Ccutralbahuhof mit großem Gefolge ein . Er wurde von
den Spitzen der Behörden begrüßt , auch die zahlreiche Menschen¬
menge in den Sttaßen begrüßte den Viceköuig während dessen
Durchfahrt lebhaft . — Die auf dem Schlachtfelde zu Langensalza
für die 1866 gefallenen Krieger vou dem Herzog von Cumberland
gestifteten Denkmäler sind dieser Tage in einfacher Weise ein -
geweiht wordeu . Die neuen Denkmäler sowohl , wie die schon früher
(bei dem Badehause ) errichteten und auch die Kriegergräber in
Merkleben waren aus Anlaß der Feier festlich geschmückt .

— Auszeichnung und litteearifcher Fund . Wie uni
geschrieben wird , ward Herr Archivar F . W . E . Roth dahier füt
feine vorzügliche Abhandlung über Johann Heinrich AlstchZ
( 1588 bis 1638 ) , Proseffor zu Herborn und Lehrer des berühmten
A . Comenins , von der Comenins - Gesellschaft zu Berlin zum Ehren,

'

Mitglied mit Diplom ernannt . Derselbe Herr fand vor Kurzem ein
Tagebuch des Freifräuleiu Helene v . Gülich aus dem Ende bei
vorigen tuib Anfang biefes Jahrhunderts auf . Dasselbe behau
theilweise den Wetzlarer Kreis , in dem C . Buff und W . v . Goet
verkehrten und dürfte dessen Veröffentlichung durch den glücklich
Finder Litteraturfreiinbe und namentlich Goetheforscher durch b
Mittheilung einer Reihe unbekannter Angaben in Spannu
versetzen .
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Protektorat stehende Ribbersche Pensionat unb beffen Haushaltungs -

schule , Abelhaibstraße 3 , mit ihrer Anwesenheit beehren .
— Ke . Mas . der König von Dänemark reifte gestern

Mittag zum Besuche Ihrer Hoheit der Fürstin Maria Anna
zu Schaumburg - Lippe nach Bab Schwalbach . Während des Diners ,
welches Se . Maj . bei Ihrer Hoheit beijyiirftin im „ Hotel Metropole "

einnahm , konzertirte die Knrkapelle . Mit dem Zug 3 Uhr SO Miu .
kehrte der Monarch wieder nach Wiesbaden zurück .

— Personal - Nachrichten . Herr Landrichter Born zu
Limburg ist an Stelle des mit dem 1 . September c. in Ruhestand
tretenden Herrn Laubgerichtsrath Keuiiier an das hiesige Land¬
gericht versetzt worden . — Herr AmtSgerichtSiath Helbach hier
ist für die Dauer eines dem Herrn Lanbgerichtsrath Keim bewilligten
dreinionatlichen Erholungsurlaubs au bas Landgericht berufen worden .
— Herr Polizei - Kommissar Geißler , Vorsteher des III . Polizei -
Reviers , ist aus vier Wochen beurlaubt und wird während dieser
Zeit durch Herrn Kommissar Leppert vertreten . Der Dienst der
Vorstehers beS I . Polizei - Reviers , welchen Herr Leppert bis jetzt
versah , wird nnterbeffen von Herrn Polizei - Kommissar Bochwitz
versehen .

— Knrhano . Die Kurbirektion giebt in den ersten Tagen
eine ganze Anzahl besonderer VeraustaltuuM . Zunächst findet
heute Abend mit dein Salon - Humoristen Henn Herrn . Förtsch
unb ber Soubrette Fräulein Frida Diesfenbacher ein
humoristischer Uiiterhaltuiigsabend statt . Morgen , Sonnabeud ,
steht — zu Ehren unserer zahlreichen amerikamsche » Kolonie —
amerikanisches Natiou al - Festkouzertunb bengalische
Beleuchtung , für Soniitag jebenfalls wieder ein hn mor istischer
Abend bevor . Montag und Mittwoch Abend wird der
vou feiner russischen , von glänzenden Erfolgen begleiteten
Tournee nach Deutschland znrückgekehrte ausgezeichnete Magier
Herr Hofkünstler Max Rößuer Soiröeu im Weißen
Saale geben . Dienstag erwartet uns ein großes Garten¬

fest mit Ballon - Anffahrt der Aöronanten Kapitän Ferell und Miß
Polly und Fallschirmabsturz der letzteren . Für Mittwoch und
Donnerstag ist die in Vierländer Tracht anstretende Gesell¬
schaft „ Flora "

(20 Damen und Herren ) voin Hamburger Stadt¬
theater gewonnen , auch findet am Donnerstag wieder eine der be¬
liebten Rheinfahrten der Kurbirektion statt .

— Uenr Uoikvbibliothek . Das Streben unserer „ Ge¬
sellschaft für Verbreitung von Volksbilbnug "

, bem
Volke , außer manchen anberen geistigen Genüssen , auch bie Gelegen¬
heit zu verschaffen , bie besten Werke der Weltlitteratnr femieii zu
lernen , verbieut alle Anerkennung . Bisher unterhielt die Gesellschaft be¬
kanntlich schon in den Schulen an der Castellstraße und am Schulberg je
eine Volksbibliothek . Beide Bibliotheken , von benen jede 3000 Bäube
enthält , wnrben so stark benutzt , baß man sich zur Einrichtung einer
brüten Bibliothek entschloß . Dieselbe würbe gestern Abenb , 6 Uhr ,
eröffnet . Sie befindet sich in einem Parterre - Zimmer
der Schule an bcr Rheinstraße . Als Bibliothekar
fuugirt Herr Lehrer Hans . Die neue Bibliothek birgt gegen¬
wärtig annähernd 1300 Bände , unb zwar 477 Romane unb
Erzählungen , 368 Jugeubschristeu , 60 Geschichtswerke,68 geographische
lind uaturgefchichtliche Schriften , 190 Reifebeschreibimgen, 5 päba -
gogische Werke , 90 Zeitschriften nnb 15 vermischte Schriften . Ver¬
treten fiub — außer unseren bebeuteiibfien Klassikern — neben
Friedrich v . Badenstedt und Gustav Freytag Georg Ebers ,
F . W . Hackläuder , Gerfläcker , P . K . Rosegger , Jules Verne ,
Charles Diekens 2c. rc . Wir möchten bei dieser Gelegenheit wieder¬
holt daraus hinweiseri , daß die neue Bibliothek Donnerstags
und Samstags von 6 bis 8 Uhr unb Sountags von
11 bis 1 Uhr geöffnet ist . Die Entleihung eines Buches kostet , wie
bei den anberen Volksbibliothekeu , auf 14 Tage 2 Pf . ; JahreS -
Abonuemeuts werden für 1 Mk . abgegeben . Wir wünschen dem
uneigeiliiützigen Unternehmen besten Erfolg .

— Geschichtskalender , 3 . Juli . 1676 . Leopold , Fürst von
Anhalt - Desiau ( bet alte Dessauer ) * . 1792 . Ferdinand , Herzog
von Braunschweig , prenß . Feldherr , f . 1827 . A . Frhr . v . Schön¬
feld , öfterr . Generalinspektenr der Armee , * Prag . 1835 . Robert
OlShansen , bedeutender Gynäkolog , * Kiel . 1866 . Schlacht bei
Königgrätz . 1889 . Jos . v . Weileli , dramatischer Dichter , f Wien .

— N -rdfahrsport . Der Weltumradler Demetre Zauns ,
Dombaumeister aus Bukarest in Rninäliien , welcher Vor2 ' l- Monat «
bei einem Familienfeste in seiner Villa bie Meinung verfocht , baß
man ohne einen Pfennig (Selb durch Europa radeln könne , damals
um 30,000 Francs wettete unb 12 Stunden danach schon seine Reise
antrat , weilte am Domietstag und Freitag hier . Der willenskräftiW
und kühne Manu wurde von hiesigen Klubs empfangen , wo er bie
sreunblichste Aufnahme fanb und heute Morgen von Mitgliedern
des Radfahr -Vereins „ Naffovia "

auf den Weg nach Coble
gebracht wurde . Genannter Verein gab Freitag Abend dem
Gast zu Ehren einen kleine » Kommers , wobei Herr Zannö
auf Vorschlag znni Mitgliede der „ Naffovia " ernannt
und ihm das Klubabzeichen überreicht wurde . Der Herr war sichtlich i

gerührt über den freundlichen Empfang der Wiesbadener Radler ,
bemerfte , er habe auf feinet Reife gesunden , daß der Radfahrer keim

’

Grenzen , feine Natiousnuterschiede kennt , die ihn hindern könnten ,
1

Kameradschaftlichkeit zu pflegen . Die „ Naffovia " erwarb ein
Kabinettbild des Herrn Zannö , welches im Klublokal aufgehängt
werden soll . Herr Z . ist durch Rutnäuien , Siebenbürgen nach
Wien , München , Frankfurt geradelt und fährt von hin i
am Rheine entlang bis Nymwegen , dann pasfirt er Amsterdam ,
Brüssel , Paris , Bordeaux , Marseille , von da nimmt
er Italien vor und kehrt im Süden Europas zu feiner Heimath
zurück . Ta Z . Zeit hat bis 1 . November , äußerte er die Absicht , noch
einen Abstecher uach Amerika zu machen , unb will sich, getreu der
Wettbedingung : Alles nöthige Geld sich selbst zu verdienen , all
Stewart , Koch , Sekretär ober in sonst welcher Stellung auf einem
Oceandanipset gegen freie Station unb Ueberfahrt verdingen .
Zannö , ein äußerst sehnig gebauter Herr , spricht 5 Sprachen und
ist vou Haus ans seht vermögend . Wir wünschen dem wackeren /
Radler gut Wetter unb Gesundheit und den Sieg in der Wette .

— Städtische Kanten . Das im Dambachthal errichtete ~-
Försterhäuschen ist nunmehr vollendet und von dem stäbtifchen
Förster , Herrn Fellner , bezogen worben . Die Architektur der
y -afalben ist villenartig gehalten , sobaß das Gebäude mit den im
Dambachthal bereits erbauten unb noch zur Ausführung ge-
langenben Villen harmonitt . Es macht einen recht anmuthig « j
Einbrnck , welcher sich noch erhöhen bürste , wenn bie vor I
ber Hanptfassabe stehenden , säst eingegaiigenen Bäume ent - :
feint würden . — Einem längst gefühlten Mangel wird !
nächstens durch die Erbauung einer öffentlichen Bedürfnis ■
anstatt an der Eubstation der Straßenbahn im Nerothal !
abgeholfen werden Das Häuschen kommt neben bie Wärterbube
ber Bahn zu stehen unb wirb äußerlich architektonisch so gestattet , :
baß es sich ber Umgebung anpaffen wirb .

— Ausflug . Der „ Katholische GeseHen - Vereiit " i
macht seinen diesjährigen Vereins - Ausflug am Sonntag , ben 5 . Juli . 1
Vorinittags 7 Uhr 38 Miu . Abfahrt uach Flörsheim , daselbst -
Gottesdienst ; ein MnsikcorpS begleitet vou Flörsheim aus den s
Verein nach Wicker ( Brauerei Gebrüder Busch ) , woselbst der Mittags - j
tisch bestellt ist , nach Bad und Dorf Weilbach und zurück nach z
Wicker , wo Nachmittags Festversammlung stattfindet . Abends 8 Uhr .
52 Miu . ist Rückfahrt von Flörsheim ans . Zum Ausflug , der auch

'

bei ungünstigem Wetter stattfindet , sind die Ehreiunitglieder , Mit - 1
glieder und Freunde cingelaben .
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Kleine Chronik .

i diese Bemerkung lachte der Prinz hell auf und kaufte einen „ Halb
; Mid Halb

" . ,

bnrg miteinander gehabt haben . Der Erschossene ist der Stridem

Rosenbusch ans Hamburg , sein Gegner heißt Jrlbeck aus München .
In dem 300 - jährigen Waldprozeß des Freiherrn

v . Thüugeu gegen die Genieinde Burgsinn erfolgt laut Gerichts¬
beschluß das Urthcil am 14 . Juli .

[ kurze Zeit , starb aber zwei herbeigeeilten Acrzten unter den Händen .
- Die Beweggründe zu dieser unseligen That sind unbekannt .

Grrichtssaal .
— Wiesbaden , 3 . Juli . ( Strafkammer .) Drei Tauge¬

nichtse von hier , Oswald Leckenbach , geboren 1878 , Karl Gapp , ge¬
boren 1881 , und Georg Nlrich , geboren 1881 , die sich gewohnheits¬

mäßig umhertreiben und stehlen , wo sich die Gelegenheit bietet

sind trotz ihres jugendlichen Alters schott wiederholt bestraft
und sind auch beute wieder wegen eines gemeinschaftlich ver¬

übten Einbruchsdicbstahls vor Gericht . Sie sind erst im

März d . I . mit G - fäugnißsirafen von 1 Jahr bis 1 Jahr 5 Monate

bestraft worden , die L . soeben in Ebcrbam , G . und II . ui

Preungesheim verbüßen . Das diebische Kleeblatt hatlin ^ anuar d . ^ .

zweimal ein dem Herrn Rentner Ney gehöriges Garteuhauschen

am Jdsteinerweg erbrochen und daraus ein Flobertgewehr , Gartei .»

werkzrug , Sackrock , Feldstecher , Schürze und Tranchirmesser ge¬

stohlen / Heute sucht L . die Schuld allein aus seine inngcren

Compliceu zu schieben , wogegen diese sich jedoch wehren und den

L . als den Anstifter bezeichnen . Mit diesen , ngendlichen Angeklagte »

erscheint der Vater des G „ der Taglöhner August G . von hier

geboren 1854 zu Ketternschwalbach , aus der Anklagebank . Er soll
die Schürze , obwohl er gewußt , daß dieselbe gestohlen war ,
an sich gebracht und sich damit der Hehlerei schuldig gemacht

haben . Er bcstreiter dies ; er will die Schürze von seiner Frau
bekommen haben , die auf seine Frage nach der Herkunft derselben

erwidert hätte , das ginge ihn nichts an , er solle sie nur anziehen .

Das Urtheil lautet gegen L . auf 10 , G . jun . auf 6 und U . auf

8 Wochen Gefängniß , gegen G . sen . aus Freisprechung . — Gegen

Georg Ulrich und Karl Gapp liegt noch eine weitere Anklage vor .

Danach haben Beide von einem Lagerplatz her hiesigen Strabenbahn -

Berwaltuug drei Spurstaiigen und ein Säckchen mit Schrauben ge¬

stohlen . Sie behaupten , sie hätten mit den Stangen Stemmubungen

machen wollen , zwei Beamte der Straßenbahu haben aber bemerkt ,
daß sie sich mit dem Raub aus dem Wege nach derStadt befunden

haben . Ais sie sich verfolgt sahen , warfen sie die Sachen von sich .

In beiden Fällen war den Angektagten G . und U . Herr Reserendar

Graber von Amts wegen als Vertheidiger beigegeben worden . Unter

-Zubilligung mildernder Umstände werden in diesem Falle U . zu b

und G . zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt .

Erschossen hat sich in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
in Berlin die 31 Jahre alte Malerin Jenny v . Lcvetzow aus der

Königgrätzerstraße Nr . 58 . Die Dame verdiente mit ihrer Kunst

Nicht genug , um davon leben zu können . Sie gerieth daher immer

wehr in Schulden und Bedrängniß , bis sie zum Revolver griff .

Im Norden Berlins , Putbuserstraße 14 , wurde gestern Nach¬

mittag ein Geldbriefträger von zwei jungen Burschen überfallen .
Geld ist nicht abhanden gekommen . Die beiden Strolche wurden

g erlitt , 3 . Juli . Die Akademie der Wissenschaften hielt

gestern eine Festsitzung ab anläßlich des 250 . Geburtstags ihres
Stifters Leibniz . Professor Schmoller hielt die Gedächtnißrede für
Sybel und Treitschke .

London , 3 . Juli . ( Oberhaus .) Herschell fragte an , ob , falls
die Klage gegen Jameson und Genossen at bar verhandelt
werde , die etwa zu entscheidenden Rechtsfragen durch die Mehrheit
der drei Richter entschiede » würden , was sehr bedauerlich sei . Ein
Trial at bar sei im gegenwärtigen Falle unzweckmäßig . Der

Lordgroßkanzler Halsbnry unterstützte die von Salisbury betonte

Unabhängigkeit des Generalanwalts , welcher den Prozeßmodus zu
bestimmen verpflichtet sei . Die Regierung habe hieraus keinen Ein¬

fluß und keine Verantwortlichkeit dafür . — In Bridgewater
( Grafschaft Somerset ) sind gestern ans Plymouth 100 Mann Sol¬
daten augekommen wegen der Unruhen , welche mit dem Streik

der Ziegelei - Arbeiter in Zusammenhang stehen . Die Soldaten
wurden mit feindseligen Kundgebungen empfangen . Verstärkungen
der Polizei sind aus verschiedene » Theile » der Grafschaft eingetroffen .
— Bei Besprechung des Plaues des Neubaues der britischen
Eisenbahn von Mombasa nach Dar - es - Salaam und

dem Victoria - Nyanza sagen die „ Daily News " : Je mehr
Eisenbahnen , desto besser ; es ist Raum genug in Ostafrika für beide .
Wir geben » ns der Hoffnung hin , daß der deutsche Eisenbahnplan in

jeder Beziehung von Erfolg begleitet sein wird ; aber man kann

mit voller Sicherheit Voraussagen , daß der englische Zug zuerst
a » den Ufern des Nyanza eiutrifft . — Die „ Times "

sagen :

Das neue deutsche bürgerliche Gesetzbuch ist nicht
nur die Befriedigung eines lange gefühlten Bedürfnisses ,
es ist auch der Ausfluß eines patriotischen Gefühls und

hierin liegt die wirkliche Stärke der Bewegung für die Schaffung
des Gesetzbuchs in Deutschland . — Wie der „ Daily Telegraph

"

aus Lourcnzo Marqncz von gestern meldet , ist dort ein

Telegramm aus Lissabon eingetroffen , welches alle verfügbaren
Truppen nach Beira beorbert . Die portugiesische Infanterie
und Artillerie werden eingeschifft und gehen Morgen in See . —

Wie der „ Daily Courier " ans Buluwayo von gestern meldet ,
hat sich Nyamauda , der Sohn des verstorbenen Königs Lodengula ,

Weber die Katastrophe in Metz
meldet die „ Straßduraer Post

" : Am 30 . Juni , bald nach 7 Uhr

Abends , meldete der Thürmer ans dem Dom Feuer außerhalb der

Stadt , und sofort sah mau in der Richtung von Devant -les -Pouts
eine Rauchwolke aufsteigeii . Erst hellgrau , wandelte sie sich bald

in das dichteste Schwarz , bald schien sie abzuuehmen , bald stieg sie

in neuer Dichtigkeit empor . Kurz vor 8 Uhr erfolgte ein heftiger
Knall , und eine dichte Rauchwolke stieg in ein paar Sekunden au

200 m hoch empor , Holz - und Eiseustücke mit sich schlendernd Das

Feuer war im Artilleriedepot zwischen dem kleinen Bahnhof niidDlcden -

bofener Thor ausgebrochen , und die Explosion , welche alle Feilster
der nächsten Gebäude bersten machte , streckte auch eine Menge

Menschen zu Boden . Nach der Explosion ließ man Niemand mehr

über das Moselfort hinaus , und mit Recht ; denn ein zweiter Haupt -

krach erfolgte um 8 ' / - Uhr . Der Brand im Wageuhaiffe des

Artilleriedepots Nr . 3 war durch Fincken verursacht worden , welche

von einem auf dem iiahegelegenen Bahukörper fahrenden Zuge
in das Gebäude flogen und die ansgetrockueteii Holzwande in

Brand steckten . Das Feuer entzündete bann eine Menge

Zünder und Schießbaumwollkörper . In nicht allzu weiter

Entfernung befindet sich ein Pulvermagazin , das in großer

Gefahr schwebte . Zwei Unteroffiziere und ein Knabe wurden 500 m

weit von der Unglücksstätte entfernt getödtet . Der Brand wuthete

die ganze Nacht . Am folgenden Morgen sah mau schon um 6 Uhr

ganze Schaaren von Neugierigen nach der Unglucksstatte wandern ,
wo freilich außer rauchenden Trümmern , von welchen man durch

einen zwei Meter hohen Zaun getrennt ist , kaum mehr
etwas Auffälliges wahrgenommen werden kann . Das Artillerie¬

depot ( Zeughaus 3 ) liegt etwas näher beim Octroiposten des

Diedeuhofener Thores als beim Bahnhof , bis zu welchem die

Eutferuniig einen Halden Kilometer betragen mag . Trotz dieses

weiten Abstandes waren im Statiousgebäude noch verschiedene

Fensterscheiben gesprungen . Das Hanptuiigliick wurde dadurch

verursacht , daß , als man bereits mit den Löscharbciteu begonnen

hatte , eine mit Zündern gefüllte Kiste explodirte unb unter den

in der Nähe befindlichen Perfonen arge Verheerungen au -

richtcte . Die Exlosion von Zünberkasten bauerte noch bis in die

Nacht hinein fort ; es konnten daher die auf der Diedeuhofener
Linie fahrenden Eisenbahnzüge die Unglücksstätte nicht pasfiren .

Die Reisenden des Nachtschnellzuges wurden zu Wagen in einen

anderen Zug befördert . Nach einer Meldung der Metzer Zeitung

sind getödtet : zwei Unteroffiziere vom 9 . Dragoner - Regiment , ein

Artilleriedepot - Arbeiter Namens Zinnberger , ein Sohn des Lazareth -

wärters Jungfleisch unb ein Kinb ans Woippy . Schwer verwundet

wurden fünf Civilpersoue » , darunter ein zwölfjähriges Madä -en ,
dem der Arm am Schulterblatt abgeuomnieii werden mußte . Außer¬

dem sind 15 Militärpersonen vom 8 . bayrischen , 67 . und 131 . ju =

santerie - Negiiuenl verletzt . Die Leichtverletzten wurden gleich nach

dem Unfall verbunden . Von der städtischen Feuerwehr wurden

10 Manu verletzt , zwei davon schwer , einem sind beide Beine , dem

anberen ein Arm abgenommen worden .

Prinz Ludwig von Bayern besuchte schon zum zweiteu
'

Male die Berliner Ausstellung und verweilte u . 81. einen

Augenblick bei dem ihm wohlbekannten Wurzelsepp , über welche
■ Begegnung wir schon berichteten . Später besuchte der Prinz in
r Alt - Berlin u . A . eine holländische Schänke . Eines der jüngeren
! Mädchen , denen er unbekannt war , fragte , ob er etwas zu genießen
1 Wünsche . Der Prinz erwiderte : „ Nein , ich will mich nur hier um¬

sehen ! " Die kleine Holländerin sagte nun halblaut : ^Wenu uns
i viele solche Gäste besuchen , werden wir nicht sehr reich .

" lieber

Verhaftet . . . .
Gestern früh fand im Walde zwischen Groß - Haffelohe unb

Pullach bei München zwischen einem Münchener Kaufmann unb

Neserveoffizier und einem Stubenten ein Pistolenbuell
« it tödtlichem Ausgang statt . Der Student wurde tödtlich

getroffen . Die Veranlassung zu dem Duell soll ein Wortwechsel

gewesen sein , den die beiden Gegner am letzten Sonntag in Munchen -

aus Verlangen des RatheS der Häuptlinge in die Mcckoppo - Berge

begeben ’ und ist unter vielen Feierlichkeiten als König der

Mat ab eie eingesetzt worden . — Die „ Dimes melden aus

Kanea , daß eine Kaiserliche Proklamation veröffentlicht wurde ,

durch welche Denen , die die Ursache zu den Unruhen hervorgerufen

haben , eine allgemeine Amnestie bewilligt wird .

Nom . 3 . Juli . Die „ Agencia Stesani
"

veröffentticht folgende
Note : In der Sitzung der Deputirtenkammer vom Mittwoch gab

Ministerpräsident Rndini in Erwiderung auf die Ausführungen
des Abgeordneten Frotis , der gesagt hatte , man möge die Be¬

stimmungen der Dreibundsverträge berbeffem , die Versicherung ab ,
nichts stehe dem entgegen , dies im Einverständniß mit ben VertragS -

mächteu zu thnn , wenn man die Opportunität einer Verbesserung
erkennen sollte . Rndini versicherte aber auch , daß der Dreibund

jetzt voll unb ganz bie Interessen Italien « garantire . gebe Aus¬

legung , bie daraus hiuausgehe , glauben zu machen , man wolle tn

bem Vertrag Slenberungen vornehme » , wäre deshalb nnbegrunbet .

Athen , 2 . Juli . Das Blatt „Paliugenesia
"

sagt , die kretensische

Versammlung uiüßte gufammentreten , um das Mandat für erloschen

zu erklären , und räth den Kretern , unverzüglich zur Einsetzung einer

provisorischen Regierung zu schreiten . Das Blatt erklärt - denVertrag
von Haleppa für unzureichend unb unannehmbar und spricht von

einer
'
Vereinigung Kreta « mit Griechenlcmb als einer wahrscheinlich

eintretenben Eventualität . — Die türkischen Verluste in dem

Kampfe bei Kissamo sind beträchtlich . Man berichtet von

M Tobten . 3 Kanonen wurden erbeutet . Die Türken wollten

1600 i » Kaudano von den Aufständischen belagerte Soldaten entsetzen .
— Melduiig der „ Agence Havas

" : Depesche » aus der Nacht be¬

richten , eine starke Erregung , bereit Grund man nicht kenne , herrsche

zwischen den griechischen und türkischen Grenzstationen . Der

Komiuaiibant des Armeecorps in Larissa hat den Befehl erhalten ,
sich eilig zur Grenze zu begeben , um jedem Konflikt vorzubeugen .

Kairo , 3 . Juli . Die Cholera ist auch in Wadi Haifa ,
jedoch nicht bedrohlich , aufgetreten . Unter den Truppen ist kein

Fall vorgekomme » .
Deveschenbürean Herold .

Kerlin , 3 . Juli . Die kürzlich angelüubigte Broschüre :

„ Wilhelm II . , die Revolution vonOben " — „ DerFall

Kotze " — „ Des Räthsels Lösung
" ist , wie wir hören , soeben

in einer Züricher Buchhandlung erschienen . — In den letzten Tagen

sind hier mehrere Kinder von einem Menschen durch Messer¬

stiche am Unterleib verletzt worden . Als der Unthaten ver -

bäditig wurde gestern Nachmittag ein 25 -jähriger Maler verhaftet .

— Der Kassenabschluß der Gewerbe - Ausstellung pro

Juni ergab eine Einnahme an Eintrittskarten unb Dauerkarten von

ca . 570,000 Mk . Die Zahl der Besucher übertraf die des Monats

Mai um etwa 10,000 .

Krrlin , 3 . Juli . Die erste Armee - Jnspektion wird

bis zum Herbst von Hannover nachBerlin v e r legt werden .
— Der Justizminister als höchste Instanz hat dem tuhastirten

sozialistischen Redakteur Kunert , welcher nunmehr als Vertreter für
den Reichstags -Wahlkreis Halle gewählt worden ist , aus dessen Ein¬

gabe eröffnet , daß er , der Minister , gegenüber den bestehenden Vor¬

schriften keine Veranlassilng finden könne , eine Unterbrechung der

Gesäugnißstrase Kuncrts anzuordnen .

Torgau , 3 . Juli . Der Handelsmann Frigge au « © » lieben

wurde wegen Ermordung seines Bruder « zu 15 Jahren

Zuchthaus
'

verurtheilt .

München , 3 . Juli . Viel besprochen wird hier der Beschluß
der Lokal - Schulkoinmission , das Freiligrathsche Gedicht : „ Die

Annlith " an « dem Lesebuch der 5 . Volksschulklasse zu streichen —

Die „ Münch . Nenest . Nachr .
" demeiitiren die Meldung der „ Deutschen

Neichszeitung
"

, daß in der königlichen Residenz München gegen¬
wärtig Möbel 2C. unter der Hand nn Meistbietende verkauft würden .
— Der gestern bei Pullach er sch offene junge Mann ( siehe
Kleine Chronik ) ist der Student am Polytechnikum M . Rosenbiisch .

Derselbe hatte sich in der vergangenen Samstag Nacht gelegentlich
einer Reunion im Nolksgarteu wegen eines Frauenzimmers gegen
den Kaufmann und Reserve - Offizier Jrlbeck so bcleibigenb benommen ,
daß sich letzterer veranlaßt sah , dem jungen Manne eine Ohrfeige

zu versetzen . Infolge dessen forderte Rosenbusch Jrlbeck auf Pistolen .

Wien , 3 . Juli . Aussehen erregt eine von kompetenter Seite

stammende Mitthciluiig de « „ Nelien Wiener Journals
" über die

Einführung eines netten Repetirgewehr « in der

österreichisch -ungarische » Armee . Da « Repetirgewehr heißt M . 1895

und soll das leichteste Gewehr aller Armeen sein . ( Das Gewicht

beträgt 3,3 Kilo gegen bisher 4,4 , ferner 26 Magazine mit

130 Patronen gegen bisher 22 mit 110 . Die Kosten der Anschaffung

werden auf 80 bis 100 Millionen Gulden geschätzt . Vom nächsten

Jahre ab sollen jährlich 12,000 bis 15,000 Stück erzeugt werden .)

Wien , 3 . Juli . Nach Meldungen aus Massaiia kehrt General

B a l b i f f e r a übermorgen mittels eines Ost -Jndien -Dampfers nach

Europa zurück .

Graz , 3 . Juli . Die diesjährige Hanptverfanimlung des

Deutsch - österreichischen Alpen - Verein « findet vom
24 . bis 29 . August in Stuttgart statt .

Krüssel , 3 . Juli . Der Wahlkampf wird so heftig wie nie

zuvor geführt . Da die Klerikalen empfindliche Verluste befürchten ,
sagen sie in ihren Flugblättern , der sozialistische Wahlsieg bedeckte

ben Untergang Belgiens .

Paris , 3 . Juli . In der letzten Sitzung der Akademie der

Wissenschaften machte I ) r . Bouffs die Mittheilung , es sei ihm ge¬

lungen , mehrere A n s f ä tz i g e z u h e i l e n . Diese Entdeckung wird

in ben Dienst der orientalischen unb fübamerikamschen Volker ge¬
stellt werde » , unter denen der Aussatz zahlreiche Opfer fordert .

Nizza , 3 . Juli . In der Nähe von Morlaix hat sich ein

Wechselagent wegen Spielverluste erschossen .

London , 3 . Juli . Zwei japanische Dampfer kollidirten am

15 . vorigen Monats bei Hiroshima . Einer derselben sank sofort ,
wobei 126 Personen umtamen . — Die iteuesteu Nachrichten aus

Aokohaina bestätigen , daß die jüngsten Katastrophen in Japan

infolge von Erdbeben und Wasserhosen überaus zahlreiche Menschen¬
leben gefordert haben .

Keigrad , 3 . Juli . Der Aruantenführer Zolko au «

Zajnse im Wilajet Bitolja überfiel mit 100 Mann da « Dorf Beltzo
und entführte zwei angesehene Serben in die Berge von Debar . 6t

verlangt 200 Dukaten Lösegeld , andernfalls er Ne Gefangenen zu
enthaupten droht .

Veldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 3 . Juli ,

Mittag « 12V - Uhr . Credit - Act . 297 */s , Disconto -Commcnidit -

Anthelle 207 .60 , Italiener 88 .80 , Staatsbahn - Actien 303V «,
Lombarden 90V - , Gotthardbahn - Actien 169 .70 , Centralbahn
140 .70 , Norbostbahn 138 .90 , Unionbahu 91 .70 , Laura -

Hütte - Actien 153 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .— ,
Bochumer 161 .20 , Harpener 156 .30 , 3 - proceutige Mexikaner 26 .60 ,
6 -procentige Mexikaner 93 .70 , 4 - procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — — , Jtal . Mittelmeer — ,
Bauque Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstadter
Bank — , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — ,
Deutsche Bank — .— , Prince Henri — . Tendenz : still .

Wien , 3 . Juli . Oesterreichische Credit - AcNeu 350 .75 ,
StaatSbahn - Actieu 358 .20 , Lombarden 102 .70 , Mark - Noten 58 .83 .

Tendenz : fest .
_______ __ _

Wasser - Nachrichten .
△ Mainr , 3 . Juli . Fahrpegel : Vormittags S m 30 cm

gegen 3 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

vir heutige Ave « - - Ausgabe « mfaßt 6 Sette « .

I Mark Belohnung find für die Bergung der Leiche
| . 57- mt welche kürzlich Nacht « bei Biebrich in den Rhein sprang

t - 8 > in den Wellen ertrank , ausgesetzt . Dieselbe war schwarz ge-
I von ca . 57 Jahren . Vermuthlich weiße Unter «

k iu V / S O . 6 ober 8 . U . weiß gezeichnet , (eibener Unterrock , Pan -

1 ESri « Telegraphische Benachrichtigungen au bas Polizeibüreau
sind erbeten . Die Dame soll aus Wiesbaden stammen .

[
e

_ Da » Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb

- - «,6t sich bereits bemerkbar . Der Elberfelder Detailisienvereiu der
I Er * :rs und verwandten Branchen hat , wie der „ Kauf .

" miitheilt ,
h Lwlossen , vom 1 . Juli ab eine Kommission von zehn Mtgliebern

« r Ueberwachuiig de « unlauteren Wettbewerbs einzusetze » . Sie soll
E snerbiiibung mit einem Elberfelder Rechtsanwalt in erster Linie

Eifin Geschäfts -Reklamen re . sich irgendwie kundgebenben unlauteren

Atffbewerb unterbrächen . Wahrscheinlich wird in anderen Städten

unähnlicher Weise Dorgegangen werden .

— Auf dem Feldberg ist dieser Tage mit dem Bau des

«ritten Dauses begonnen worden . Der neue Wirth hat mit der

« emeinde ein Pachtverhältniß auf 20 Jahre abgeschlossen und der

Lrbauer des zweiten Hauses , der ursprünglich nur auf 10 Jahre

taten Bauplatz gepachtet , hat ebenfalls auf 20 Jahre geuiiethet .

_ Katzntzofsmirtlrschaften . Während bisher bei der Ver -

oebimg pachtsrei gewordener BahnhofSwirthschaflett die preußischen

gitababnbi reff tonen , ohne besondere Hervorkehruttg des fiskalischen

Kefichik ' pnnkte « , unter den vorhandenen Bewerber » denjenigen aus «

I
- Bäblten , der für den gerade vorliegeitden Fall am geeignetsten er «

Wie » , soll fortan , infolge von Erinnerungen , die bei der Prüfung

der betreffenden Rechnungen Seitens der Abrechnungskammer wieder -

I gemacht worden sind , allgemein von den Direktionen mehr der

Grundsatz der Submission zur Anwendung gebracht werden . Sem «
I nuE dürsten in Zukunft bei der Neuverpachtung pachtsrei

yerbeuber Bahnhosswirthschaften erheblich höhere Pachtbeträge er «

i zielt werden .
— Seiltänzer Knie . Der auch in unserer Gegend bekannte

Seiltänzer Knie ist , wie bereits gemeldet , gestorben . Er war einer

Her letzten Repräsentanten der romantischen Epoche des „ fahrenben
r fffiuftlerlt )ums " unb auf allen Jahrmärkten und Volksfesten , namentlich
- jjt Süddetttschland , eine populäre Persönlichkeit . In Dottaueschinge » ,
HW er seine „ Arena " aufgebaut halte , ereilte bett 77 Jahre alten

Veteranen der Tod . Er war zweimal verheirathet ; seine erste Frau
^ schenkte ihm 19 , feilte zweite 16 Kinder . Von diesen 35 Kindern sind
; 6 am Leben , die alle beim „ Fach

"
thätig sind . Am 21 . Juni hatte

।sich der Greis zum letzten Mal auf dem Seil produzirt .
— Gebrauchs - Mnsterschutz . Das Kaiserliche Patentamt

hat dem Kaufmann Gustav Mollath , Walramstraße 30 ,
! Eebrauchs -Mnsterfchutz auf einen Registrator mit nkberliegenbtn

Echaltebiigeln verliehen .
— Unfälle . Gestern Nachmittag ist der ' 16 - jährige Mattrer -

Ichtling Theodor B onifer von hier an dem Neubau Ecke der

Schinalbacher - und MauritiuSstraße aus der Höhe des zweiten
Stockwerks abgestürzt und blieb bewußtlos liegen . Er hat Ver¬

letzungen ( Qnetschungen ) am Kopf erlitten , die feine Aufnahme in
das städtische Krankenhaus nothweudig machten . — Daselbst
wurden gestern auch der 21 Jahre alte Knecht August Schön ,
welcher in der Lahustraße von einem Karren überfahren und dadurch
an einem Fuß verletzt worden ist , aufgenommen .

— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen fiönigl .
Staatsanwaltschaft der frühere Hotelbesitzer (znni „ Rheittfels " ) , jetzige
Redakteur Karl Lang hier , geboren am 3 . März 1848 zu Hachen¬
burg , wegen Kuppelei , der Hausburfche Jakob Noll aus Nenters¬

hausen wegen Diebstahls und Betrugs , der Reisende Max Adanty
aus Suhl , zuletzt in Frankfurt a . M ., wegen Urkunbeusälschung unb
der Zimmerman Karl L o tz aus Esch wegen Diebstahls .

— Urrhaflet und in das hiesige Untersuchungs - Gefängniß
einaebracht wurden au « Höchst a . M . der Kutscher M . und der

’ Fabrikarbeiter Dr . von da , welche in der Nacht zum Sonntag den
Arbeiter Kremer gewaltsam aus einem Hause entfernt hatten , wobei

letzterer einen Schäbelbmch babontrug . Der Zustand beS Kr . ist
; ein so hoffnungsloser , daß stiinblich beffeit Ableben erwartet wird .

— Kleine Notizen . Der Leh r eri » nenvereinfür Nassau
I hält Samstag , den 4 . Juli , Nachmittags 5 Uhr , gesellige Zusammen¬

kunft auf der Adolfshöhe ab . — Für die Turnlehrerinnen -
- Prüfung , welche im Herbst 1896 in Berlin abzuhalteu ist , wurde

U Termin auf Montag , ben 23 . November d . I ., unb bie folgenden
Tage anberaumt . — Die Lokaldampfschiffahrt Biebrich -

M a inz von C . R . Groh « hat die Fahrpreise nach Mainz wie

felgt ermäßigt : Einzelfahrt : Vorkajüte 20 Ps ., Salon 30 Ps .
Doppelfahrt : Vorkajüte 30 Pf .. Salon 50 Ps . ( letzterer Preis ist
der bisherige ) . — Seit einiger Zeit ist wieder viel falsches Geld

- im Umlauf . Besonder « neueste Einmarkstücke befinden sich zahlreich
tat Verkehr . Sie lassen sich leicht biegen .

* Limburg , 2 . Juli . Ein Bruder de « Bischofs Klein ,
der mit Auszeichnung vierzig Jahre lang im österreichischen Heeres -

’
» ietift gestanden hat , ist am 25 . Juni in Linz an der Donau ge¬
storben . Johann Nepomuk Ritter v . Klein , k. u . k. Dberftlieiitcuant

' 5er Reserve , 1815 in Frankfurt a . M . geboren , später als öster¬

reichischer (Staatsbürger naturalifirt , trat 1834 in die österreichische
f Armee unb begann seine lange ehrenvolle Laufbahn al « Soldat beim
c Infanterie - Regiment Khevcuhiller Nr . 35 , wurde später in das 6 .,
■ 10 . und 18 . Infanterie -Regiment versetzt und war zuletzt Major im

1 . Jägerbataillon . Klein machte die Feldzüge 1848 in Ungarn mit ,
- wo er bei Kapolna mit dem Mllitär -Lerbienstkreuz und bei
? Römern mit bem Orden der eisernen Krone ausgezeichnet wurde ;
l 1859 kämpfte Klein in Italien und erhielt bei Magenta den
i Leopoldsorden , 1866 in Böhmen , wo er bei Königgrätz mit der

kaiserlichen Belobung neuerdings ausgezeichnet wurde . Bei Magenta
- wurde Klein durch den Hals , bei Königgrätz durch den Fuß ge =
- schossen . Nach dieser an Ehren reichen Dienstzeit trat er 1870 in
t ben wohlverdienten Ruhestand und lebte seitdem in Linz . Die .Bei -

L setzung der Leiche ist in Limburg erfolgt . .
U  Gms , 2 . Juli . Ein 19 -jährige « Mädchen aus Düsseldorf ,
° das in einem hiesigen Kurlogirhaufe in guter Stellung war , Hal
b sich heute Morgen erschossen . Die Selbstmörderin lebte noch
Fi *. ■ r> « - 1 i Ofav halt CXÄtthaM
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f ! ! Cigarre » ! Cigarette» ! !

Manufactur - und

Weisswaaren - LagersJ
bei

10208

Theodor .

heute Morgen nach kurzem , schwerem Leiden durch den Tod entriffen wurde .

s
<s >
bl0

Machen Sie , bitte , einen Ver - H
such mit meinen Cigarren und

Cigaretten und Sie werden ein H
treuer Kunde meiner Firma werden . » •

Moritz Cassel
,

i
Cigarren - und Loose - Geschäft , s

Kirchgasse 40 . U

Inhaber : Willi . Stillger ,
gegr . 1858 ,

verantwortlich für den politischen und feuilletonistisch . » Theil : W . Schulte vom Brühl ; für de » übrigen Theil und di - Anzeigen : T Rötberdt - Beide in Wiesbaden .« otatzonspresseu - Druck und Verlag der R Sch . llenberg ' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden !
' <8l <abaiH " '

X

Emser und Hansener Brod ,
, sowie

reines Roggen - Schrotbrod
empfiehlt stets frisch

• H . Zimmermann ,
_________ Neugasse IS . ________

Feinste Süßrahm - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 10 Pfd . ä Mk . 1 . - 7415

Stiftstraße 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 .

Labe mich hier Louisenplatz 1,2 , als

Zahntechniker
niedergelassen . Schmerzlose Zahtt -
operatione » , sowie alle vorkommenden
Arbeiten unter Garantie und nach neuestem
System .

Heinricli Meletta
, Zahntechniker

,
Louiseuplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Die tiefbetrübten Eltern :

Wilhelm Schweisguth und Fra « .

Olivenöl
Tafelöl

,

Speiseöl
in bekannter bester Gute empfiehlt 7771

A . II . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

:
, 1 .25

7887
Hermann leigenfind ,

Oranicnstraße 52 , Ecke Goethestraße .

Von , Guten das Beste !

' / . -Litcr - Fl ., incl . Glas , 2 .40 ,

Export - Apfelwein
per Fl . 25 Pf . — 25 Fl . Mk . 5,00 — im Faß von 30 Liter an

per Liter 25 Pf .
Apfelwein - Moufseux per Fl . Mk . 1 .20 . 7467

Stiftstraße 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 .

Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige Mittheilung ,

daß uns unser innigstgeliebtes Söhnchen ,

Fstes . Nizzaer Speiseöl
Mark « Exeelsior , ' / . - Liter -Flasche Mk . 1 . 50 ,

au ’mflöonnatfen © alat ec. das best geeignete Tafelöl , an Rein¬
geschmack und Haltbarkeit alle anderen Öde übertreffend . 7297

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Orauienstraste ,

Billigste Bezugsquelle
für

Glace - Handschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Lamm - Leder

Unterricht im Zuschiieiden
und Anfertigen sümmtl . Leib - n . Bettwäsche in monatl . ]
Kursen . Schulennnen - Aufnahme am 1 . und 15 . jeden Monats . >
sämmtliche Wäsche - Artikel werden zum Selbsta « fertigen zu - i
geschnitten und eingerichtet , lieb er nähme ganzer Ausstattungen •
prompt und billigst . Näheres bei 6921 j

8et « Stein , Bahnhofstraße 6 , im All «-»« » ' scheu Hause ,
________ Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen .

Zum Einkochen empfehle ich :

Feinsten © ries - Mer per Pfd . 28 Pf .

. otmnil . KGMMer Q . . .
- « rod - und Würfelzucker im Verhältniß obiger Preise

Allerfeiusten gänzl . fnselfreien Wklüsprlt Der Ltr . 1 .80 Mk .
„ Einmachessig , Gewürze re .

Mutschen Cognac per Flasche von 1 .80 Mk . an .

Fklllht- KMNtMjll , pr . ' / . -Ltr .- Krug 80 Pf .

Donborncr n . Uordylinser , . 1 .20 Mk .

Hermann J^ eigenfiml ,
Oranienstraste 52 , Ecke Goethestraße . 8164

Glas - n . Porzelhiiimaniifactiir
,

16 . Häfnergasse 16 .

Fernsprech - Anschluss

No . 463 . No . 463 .

______________________ 8064

HohanniStr ., Stachelb ., g . Einmacht ., fr . . Oranienstr . 4 , 1 l . 8339

Mer seine Fran lieb
fegen "

, I - Mk .- Marken . Siesta - Verlag » r . 88 Hamburg .

24 . Marktstrasse 24 .
______

Telephon 258 . MMM

Die meisten Zuckersorten werden , um
ihnen ein besseres Aussehen zu geben (ähn¬
lich wie bei der Wäsche ) , etwas blau gefärbt
( gebläut ) . Nene Kartoffeln ! Nene !

Arül,rosen per Pfd . 8 Pf ., Ctr . 7 . - Mk .
Magnum bonuin 8 ,, „ 6 50 „
Italiener „ „ 7 „ „ 6 .30 „ 8334

________ ____
Müller , Nerostraße 25 .

t Ausverkauf
: cd
■g des

> Raudnitzky ’ schen

>7 $ . Stillger ,

Kleiderstoffe
, Cheviots

in reiner Wolle

von 60 bis 100 Pf . per Meter etc . etc .
Grosses Lager in Leinen - Besten

für Betttücher ohne Naht .

Laden - Einrichtung billig zu verkaufen .

Marktstrasse 13
,

am Ulirthnrm .
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Um die Räumung des Ladens möglichst zu

beschleunigen , werden sämmtliche Waaren weit
unter dem bisherigen reellen Verkaufspreis ab -

gegeben , u . Anderem :

wird nun von vorsichtigen Hausfrauen
stets

» » gebläuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle desshalb

ung
-ebläute grobk .

Krystall- Kafflnade
bei 10 Pfd . ä 29 Pf . als zum Einmachen
besonders geeignet , unter Garantie
für wirklich ungebläute reine Waare und
feinster Kry stalle . 8355

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Lrttnstig ’ste Gelegenheit !
. . . . . Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

Artikel , als : Teppiche , Vorhänge , Portieren , Tisch - und Beisedecken , Bett¬
vorlagen , Lauferstolfe , Divandecken u . s . w .

zu aussergewöhnlich billigten Preisen .
Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit .

Friedrichstrasse 39 . P . Spliaaf
,

Friedrichstrasse 39 .

Wasch - u . Badebütten , Eimer , Zuber , Pflanzenkübel
in größter Stnswahl Schachtstr . 25 . Küfer Thum . 7894

aitebrere Kinder - Sitzwagen billig zu verkausen bei 84Ö1
Franz AUF .

1 . 50 ,
1 . 75

, 2 -
, 2 . 25 , 3 — Mk .

Ä ” ’
Mt 2 . 50 Ms 4 .

-
.

16 - und 20 - knöpf
*
. M ousquetair e

mit 3 Mk . anfaiigend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfaiigend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peaucellier
,

4835
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Ein Mann , der die einzige Ziffer unter Nullen sein
will , ist der Ruin eines Zeitalters .

Bacon .

(5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Der Major mußte alle seine Selbstbeherrschung anf -

bieten , um der herben Enttäuschung , die er soeben erfahren ,
äußerlich nicht Ausdruck zu geben . Er erhob sich in leidlich

guter Haltung und machte dem zugleich mit ihm Aufstehenden
eine förmliche Verbeugung . „ Sie verzeihen , Herr Regierungs¬
rath , daß ich so frei war . .

„ Aber bitte , bitte, " fiel der Beamte aufathmcnd mit

äußerer Höflichkeit ein . „ Es hat mich unendlich gefreut . . . "

Herr von Schieben hörte das Ende der Phrase nicht
mehr , denn der Boden brannte ihm unter den Füßen . Mit
einem Gefühl tiefster Beschämung verließ er den höflichen
Regierungsrath . Er erkannte mit niederziehender Bitterkeit ,
welchen Werth die ihm einst von dem Beamten so über¬

schwenglich entgegengebrachte Achtung und Artigkeit eigentlich
besaß . Sie hatte nicht ihm , sondern nur seinem Rock

gegolten , und jetzt , da er den Uniformrock ausgezogen , hatte
er persönlich für den Negierungsrath nicht einmal so viel

Bedeutung , daß derselbe sich um seinetwillen auch nur die

geringste Unbequemlichkeit auferlegt hätte .
Es war eine verzweifelte Stimmung , ein folterndes

Mißbehagen , das sich des verabschiedeten alten Offiziers
bemächtigte , und dabei durfte er dem , was ihm im Herzen
quoll , was ihn mit Unwillen und Empörung erfüllte , nicht
einmal Luft machen , sondern er mußte Alles das tief in

seiner Brust verschließen .
Er kam sich wie ein Verdammter vor , wie ein

Opfer , wie ein Märtyrer deS Zwiespaltes zwischen Schein
und Sein .

Major a . D . l Es war eine Fülle heiterer Enttäuschungen ,
stiller Demüthigungen , geheimer Sorgen , die dieser klingende
Titel barg .

3 .

Bei allen seinen bisherigen Bemühungen , zu einem

Verdienste zu gelangen , hatte Herr von Schieben aus¬

schließlich amtliche Stellungen im Auge gehabt . Sein Ehr¬
gefühl hatte sich immer gegen den Gedanken gesträubt , zu
irgendeinem Privatmann in ein abhängendes , dienstliches
Verhältniß zu treten . Nach seiner neuesten Erfahrung aber
war auch dieses Bedenken überwunden , und der Major

unterzog neuerdings die Anzeigenspalten der größeren
Zeitungen einer genauen Prüfung , ob sich nicht unter den

Stellenangeboten etwas Paffendes für ihn befände . Wochen

vergingen , ohne daß er hier bessere Erfolge gehabt hätte .
Von den meisten Stellungen , die er in beit Zeitungen aus¬

geschrieben fand , war er von vornherein wegen mangelnder
Vorkenntnisse ausgeschlossen , andere wieder standen doch in

einem allzustarken Gegensatz zu seiner gesellschaftlichen Be¬

deutung als daß sie für ihn überhaupt hätten in Betracht
kommen können , und bei der Besetzung der wenigen Plätze ,
die er vielleicht im Stande gewesen wäre , auszufüllen ,
wurden ihm andere Bewerber vorgezogen . Augenscheinlich
war es den betreffenden Geschäftsinhabern , wie seiner Zeit
dem Regiernngsrath , zu genant , einen älteren Offizier zum
Untergebenen zu haben , auf den man allerlei lästige Rück¬

sichten hätte nehmen müssen .
Unter diesen Umständen wäre es um das finanzielle

Gleichgewicht im Haushalt des Majors noch schlimmer be -

Frettag , den 3 . Juli . 44 . Jahrgang . 1896 .

stellt gewesen , als das ohnehin der Fall war , wenn nicht
Marie opferwillig einen Theil ihres Verdienstes zur
Bestreitung wirthschaftlicher Ausgaben hingegeben hätte .
Ihre Einnahmen verbesserten sich stetig , umsomehr , als Ada

nach ihrer Einsegnung zu Ostern aus der Schule aus¬

getreten war und ihr einen großen Theil der Hausarbeit

abnahm . Die Erspaniiffe des unermüdlich über ihrer
Stickerei sitzenden jungen Mädchens häuften sich von Tag

zu Tag und ein unendlich stolzes , beglückendes Gefühl

durchströmte sie , als sie die ersten hundert Mark auf die

Sparkasse tragen konnte .
Eines Sonntags — es war ein wunderschöner , warmer

Spätsommerteg — machte die Familie des Majors einen

Ausflug nach dem nahen Vorort Pankow . Dieses Ver¬

gnügen konnte man sich erlauben , ohne daß man deshalb

zu außergewöhnlichen Ausgaben gezwungen gewesen wäre .
Den Weg machte man hin und zurück zu Fuß . Das

Lager » im duftigen Grün der Heide , wo sich die jüngeren

Mitglieder der Familie mit allerlei Gesellschaftsspielen unter¬

hielten , war ebensowenig kostspielig , und des Abends kehrte
man in einem der zahlreichen Tiergärten ein , um bei

einigen Seideln einfachen bayrischen Bieres die mit =

genommenen Bnlterbrode zn verzehren .
Diesmal erhielt der Ausflug eine besondere Weihe durch

die Gegenwart des Herrn Lieutenants , der sich , von dem

vielen Hocken im Hörsaal und am Studirtisch ganz ungelenk

geworden , einmal eine tüchtige körperliche Bewegung machen
wollte . Mit der Uniform , die er mit einem schlichten , grauen

Civilanzug vertauscht hatte , schien er alle Gespreiztheit ab¬

gestreift zu haben , denn er war einer der lustigsten der

kleinen Schaar , und cs kümmerte ihn nicht im Geringsten ,
daß seine fröhliche Ungebundcuheit hier und da die Auf¬
merksamkeit der zahlreich Vorüberströmendeu erregte .

Als die Dämmerung anbrach , hatte man sich müde

gelacht und getobt und man suchte eines der größeren
Gartenlokale auf , um Hunger und Durst zu stillen . In
dem großen Garten herrschte ein lebhaftes Durcheinander
von Menschen aller Altersstufen ; unablässig strömte es

heraus und herein und die Familie von Schieben hatte

Mühe , noch einen unbesetzten Tisch zu finden . Anfathmend

ließ man sich auf den nicht gerade bequemen Holzstühlen
nieder und mit Eifer nnd Behagen beschäftigte man sich mit

den von Marie ansgepackten Brodschnitten . Dann begann
das Plandern und Lustigfein von Neuem . Hubert neckte

sich mit Ada , die er das „ Viee - Hausmütterchen
" nannte .

Engen lachte mit Vally über allerlei drollige Schnlgeschichten ,
die sie einander mittheilten , während Frau von Schieben
mit Marie ihr Lieblingsthema erörterte : eine feit Jahren
projektirte Badereise , die immer wieder wegen Mangels an

den erforderlichen Mitteln aufgehoben werden mußte .
Nur der Major faß schweigend und blickte gedankenvoll

vor sich hin . Er berechnete im Stillen die Zeche und

kämpfte mit sich , ob er sich noch ein drittes Seidel gönnen
sollte oder nicht . Da störte ihn plötzlich eine tönende , tiefe

Männerstimme , die am Nachbartisch laut wurde , aus seinem
Sinnen auf . Unwillkürlich horchte er ans . Die Stimme —

cs war ein außergewöhnlich tiefer Baß — klang ihm wie

ein Gmß aus vergangener Zeit ; er mußte sie früher , nnd

zwar längere Zeit hindurch , gehört haben , denn ihr Klang
begann allerlei noch dunkle und verworrene Erinnerungen
in ihm zu wecken . Und nun — da das auffallende Organ

zum zweiten Mal ertönte , nun stand die Persönlichkeit
des Besitzers derselben klar vor seiner Seele : Feldwebel
Tornow !

Sechzehn bis achtzehn Jahre mochten es her sein , daß er

den wackeren , ihm ergebenen Mann , der ihm , dem jungen

Hauptmann , im inneren und äußeren Compagniedienst einst

pflichtgetreu zur Seite gestanden , nicht gesehen hatte , und

neugierig wandte er sich nun nach dem Nachbartisch mit .

Hier saß ein Mann von ungefähr feinem Alter mit einer

ziemlich schlicht gekleideten Frau im Gespräch . Außer dem

Ehepaar befand sich noch ein junger Mensch von achtzehn
Jahren und ein um zwei Jahre älteres , sehr modern und

elegant gekleidetes , auffallend schönes Mädchen am Tisch .
Der Major erkannte ihn auf den ersten Blick : seinen
ehemaligen Untergebenen ; es war noch ganz dieselbe ruhige ,
etwas bedächtige Art , noch derselbe ernste Blick . Nur die

Gestalt war ein gut Theil voller und behäbiger geworden
und das Haar des kurzgeschorenen Kopfes und des am

Kinn auSrafirten Vollbartes war nicht mehr schwarz , sondern

gkau . An Stelle der Uniform trug der ehemalige Feldwebel
einen sehr sauber gehaltenen dunkeln Anzug .

, Während Herr von Schleben mit starkem Interesse alle

diese Einzelheiten in sich aufnahm , wurde auch der am

Nachbartisch Sitzende auf ihn aufmerksam , und der Major
bemerkte , wie des Mannes Augen aufblitzten , wie ein

Leuchten über das ganze Gesicht ging , und nun konnte er

sich nicht länger halten , nun erhob er sich lebhaft von

seinem Sitz und machte ein paar Schritte auf den Tisch zu .
Den ehemaligen Feldwebel durchfuhr ein freubiger

Schreck , und aufspringend und dem Major auf halbem

Wege entgegenkommend , stammelte er in unsicherem ,
fragendem Ton : Her Haupt . . .

Ja , Ihr früherer Hauptmann von Schieben , entriß ihn
der Major feiner Ungewißheit , jetzt Major außer Dienst .

Ich freue mich sehr , mein lieber Tornow , Sie so wohl und

munter wiederzusehen .
Und die beiden Männer schüttelten einander mit herz¬

haftem , kräftigem Druck die Hände .
> „ Die lieben Ihrigen ? "

fragte der Major , während
von beiden Tischen erstaunte , neugierige Blicke die Beide »

beobachteten .

„ Jawohl , Herr Major,
" antwortete der Andere , sich

» ach seinem Tisch zurückwendend . „ Meine Frau — die

Genauitte stand auf und machte , während sie den ihr Gegen -

überstehenden musterte , einen nicht gerade zierlichen Knix —

meine Tochter Frida und mein Sohn Willy .
"

.
Die Verbeugung Fräulein Fridas fiel ein gut Theil

eleganter aus , als die ihrer Mutter . Unter den gesenkten
Augenlidern hervor schweiften ihre Blicke nach dem anderen

Tisch hinüber , nach der Gegend , wo Hubert von Schleben

saß , dessen Angen unwillkürlich bewundernd an der

anziehenden Erscheinuitg des schlanken jungen Mädchens

hafteten .
Der Major erwiderte die Komplimente der beiden Damen

artig nnd deutete dann zu den Seinen hinüber .

„ Sie sehen,
" lieber Tornow , „ sagte er dabei mit einem

halben Lächeln , „ mich hat der liebe Gott reicher gesegnet .

Liebe Käthe, "
fügte er lebhaft hinzu , sich zu seiner Fran

znrückdrehend und ihr schelmisch zublinzelnd : „ Kennst Du

diesen Herrn ? Na , so besinne Dich doch ! Erinnerst Du Dich

nicht des Feldwebels Tornow ? Du hast ihn ja oft gesehen ,
wenn er zu mir zum Befehl kam .

"

Frau von Schieben war so freundlich , sich zu erinnern

und dem sich etwas schwerfällig Verneigenden liebenswürdig

die Hand zu reichen , während der Major , von der un¬

erwarteten Begegnung freudig angeregt , eifrig zu Hubert

hiuüberwies nnd mit nnverkenubarein Stolz vorstellte : „ Mein

ältester Sohn — Premier - Lieutenant und zur Kriegs -

Akademie kommandirt .
"

Aber der Vorgestellte hatte noch nicht Zeit gehabt , mit

Herrn Tornow einen Händedruck zu wechfeln , als der Major ,

seiner frohen Laune nachgebend , seinen ehemaligen „ Unter¬

gebenen kordial am Arm faßte und mit ungewohnter Leb -

Hastigkeit auf ihn eiiirebete : „ Lieber Tornow , wissen Sie

was : setzen Sie sich mit ben lieben Ihrigen ein bischen zu

uns , — wenn es Sie nicht genirt .
" Und zu den Seinen

gewandt : „ Kinder , rückt mal ' n bischen zusammenI Sol

hier an meine Seite , lieber Tornow l "

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen MM

Steckbrief .

Gegen den unten beschriebenen früheren Hotelbesitzer ,

jetzigen Redactenr Carl Lang hier , geboren am

3 . März 1848 zu Hachenburg , welcher flüchtig ist , ist die

Untersuchungshaft wegen Kuppelei verhängt .
Es wird ersucht , denselben zu verhaften und in das

nächste Gerichisgefängniß abzuliefern .
Wiesbaden , ben 1 . Juli 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Befchreibung : Alter : 48 Jahre . Statur : schlank .

Große : 1,70 Mir . Haare : grau melirt . Stirn : hoch .

Augenbrauen : schwarz . Nase : gewöhnlich . Zähne : gut .

Gesicht : länglich . Tart : grau melirter Vollbart . Augen :

grau . Mund : gewöhnlich . Kinn : rund . Gesichtsfarbe :

frisch . Kleidung : dunkelgraue Hose , dunkler Rock und

Weste , schwarzer Hut . F 305

Bekanntmachung .

Nachdem in der Steingasse der dem neuen CanalisationSsystem
entsprechende Canal im Anschlüße an den Hauptsammelcanal fertig -

gestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem
Canal zu entwässern . .. . ,

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spulab¬
tritten (WaterclosetS ) unter Beseitigung der Abtritts gruben in den
Straßencanal abzuführen . Sämmtliche noch vorhandeneu trockenen
Abtritte sind in oorschristSmäßige Spülabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I der

Polizei - Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Steingaffe hiermit

aufgefordert , die nach Vorstehendem nothwendigen EntwässerungS -

arbeiten in der Zeit vom 20 . August bis 20 . September 1896 zur
Ausführung zu bringen und von kein Beginn dieser Arbeit miu -
desteus zwei Tage vorher ans dem städtischen Canalisatiousbüreau
( Rathhans , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die noth -
wendige Ucberwachnng der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1896 . *

König ! . Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Grasverfteigernng tut Klostcrbrnch .
Freitag , den 10 . Juli d . I . , soll die diesjährige Gras -

nutznng von den städtischen Wiesen IM „ Distriet Klosterbrnch " ,
in ca . 37 Abtheilungen von 1— 2 Morgen , an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Fasanerie . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1896 .
Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Sandspritzeu - Ab -

tfteilungen des 1 . , 2 . , 3 . und 4 . ZugeS werden
auf Montag , de » G. Juli l . I . , Abends
8 ttl ) r , zn einer Uebuug in Uniform , mit den
Geräthen in den Aecishof geladen .

Die Hebung beginnt pünktlich zu der angegebenen
Zeit nnd wird vor Beginn die Mannschaft verlesen ;
die bei deni Verles fehlenden Mannschaften werden in
Strafe genommen . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

Bekauntmachung .

Montag , den 6 . Juli d . I . , Mittags 1 Uhr ,
werden die Gemeinde - Kirschen dahier von circa

30 Bäumen an Ort und Stelle öffentlich versteigert .

Medenbach , den 2 . Juli 1896 . F 436

Der Bürgermeister .
Roll .

önitKrieger- u . ^ HilMreifl .

Zu der am 4 . Juli , Abends 9 Uhr , ftattfinbenbe *

nuüEtorötntlidjtn totial - ötifmliing
im Vereinslokale laden wir die Mitglieder um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen ein .

Tagesordnung : Neuwahl des 1 . Vorsitzenden und

Aufnahme neuer Mitglieder .

Uniform , Orden , Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen sind

anzulegen .

__________________________
Der Vorstand .

Kathol . Gesellen - Verein .

Sonntag , 5 . Juli , Borm . 738 , Abfahrt ( Taunus¬

bahnhof ) zum Ansstng nach Flörsheim , Wicker ,

Weilbach .
Mitglieder , Ehrenmitglieder und Freunde sind zur Theu -

nahme ergebenst eingeladen . __________________
F 272

Ich bin gern bereit , freiwillige Gaben für die in Sonnen¬

berg zu gründende « leinkinderschule und für eine dort zn
errichtende Diakoniffenstation entgegenzunehmen .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1896 .
i > . Emst , Generalsupenntendmt .
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Kaiser - Gelee u . Marmelade

Kunstsalon Banger
Herrn . Hendrick - Ausstellung

Eintritt 50 Pf . Abonnement bis Jahresschluss 3 Mk .

Himbeer - , Erdbeer - . Aprikosen - ttelee etc . etc .
in 10 - und 25 - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .

En gros . En detail .

Weiner
’
s Gelee - Fabrik , Markfctr . 12 , Latten , Hth . Part .

Größeres Flaschenbiergeschäft mit ferner Kundschaft ,
wöchentlicher Verbrauch 21 Sertoliter , sofort zu ver -
kanfe « . Näh . I « . » tick , Aouisenstraste 17 . 8163

Mainzer Geftügel - Halle .

W " 41/43 . Nerostraste 41/43 .
Zunge schwere Gänse Mk . 5 .

„ , , Enten „ 2 . 30 .
„ „ Hähne „ 1 . 20 .

Frleaffee , Hühner , Tauben , zum billigsten Tagespreis .

HroWdltt und A»OiißMSlchre
für Geländer und Nmzäunungerr

empfiehlt billigst 6203
Carl Stoll , Eisenhandlnug , Frankenstratz « 8 .

Telephon No . 219 .

Betten n . Möbel zu verleiben Louisenstraße 24 , Part . 7041
Elektr . Lcheuen - Einrichtnng zu vk. Albrechtstr . 12 , H . P .

1 . Zi .chimg der 1 . Klaffe 195 . Königs . Preutz . Lotterie .
Ziehung Dom 2. Juli 1896, KormittagI .

Nur die Gewinne über OO Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
106 253 317 470 583 638 867 911 1087 280 96 358 465 507 [100 ]

632 47 78 739 8006 138 [1501 224 555 668 845 3151 91 258 337 78
549 59 702 805 937 4365 401 15 17 617 704 26 85 810 20 916 79 [100 ]
6574 653 89 702 820 939 6176 299 379 443 44 62 571 691 939 58
69 7154 238 384 456 620 87 939 8000 178 98 613 813 64 921 37 » 077
187 46 333 39 44 442 600 793 895 915 92

10034 44 110 43 86 318 487 555 683 743 924 66 94 11072 371 [100 ]
635 776 [200 } 810 927 18092 190 273 611 19 26 46 97 732 13099 488
91 634 742 887 14112 269 [100 ] 437 869 76 15062 115 239 478 819
938 52 16009 71 [150 ] 85 123 61 225 367 81 402 532 763 93 859 946
[100 ] 17121 [100 ] 512 697 757 18071 234 78 488 586 707 14 814 [150 ]
913 10151 331 802 26 904 23

80160 209 469 646 85 894 81055 97 203 414 777 99 820 50 919
88081 103 63 212 417 512 24 612 [100 ) 50 759 75 83 843 976 23073
206 30 83 371 86 482 567 68 648 63 978 84108 37 475 632 25040 88
140 69 345 566 80 646 792 954 20056 128 229 405 64 67 562 93 828
903 46 84 27005 171 308 85 667 [ 1001 68 832 977 28199 640 701 76
84 838 41 88 942 26230 339 422 67 645 92 880
„ 86093 153 246 465 535 645 708 13 815 [100 ] 84 [200 ] 960 81147
353 631 32 91 775 942 32052 332 469 76 608 46 53 86 814 67 977 87
83346 72 525 798 801 15 83 34042 75 203 431 805 63 35453 553 60
77 617 730 878 942 36051 [100 ] 204 658 871 73 925 37047 89 222
413 590 727 949 38003 738 885 36159 94 376 408 72 508 63 615 86
802 19 936 63 76

40014 26 75 141 47 51 62 207 [200 ] 51 64 310 419 683 742 925
41 549 940 87 43071 125 270 81 458 902 43132 42 55 357 547 628
[100 ] 30 42 94 702 74 93 908 82 44098 141 748 950 45067 139 444
969 46023 162 76 255 302 551 [100 ] 692 769 47075 107 [100 ] 82 298
348 429 43 508 59 627 756 861 927 35 48015 298 418 552 922 48171
90 241 [200 ] 56 332 491 567 651 737 49 [100 ]

50043 244 65 657 790 935 51052 84 162 [100 ] 223 36 478 568 644
61 824 88 900 53015 154 61 92 314 99 499 760 856 977 [100 ] 53000
125 200 326 606 741 50 864 959 54107 31 69 206 31 48 460 705 801
42 52 932 5 5071 100 226 307 86 454 519 24 605 710 854 55 984
56005 30 40 142 59 422 555 631 719 29 57063 491 686 860 68 75 949
58023 165 234 52 [100 ] 338 [100 ] 46 55 [150 ] 419 500 13 44 618 836
59201 21 72 396 614 [300 ] 915

60020 159 403 98 695 727 889 942 71 61319 46 504 768 62002
41 475 623 58 795 98 805 33 933 [100 ] 73 63005 100 2 98 292 366 416
56 [100 ] 527 [100 ] 896 64338 446 794 806 902 65007 14 69 163 214
93 385 567 75 [150 ] 767 945 66017 433 74 531 56 . 78 633 50 723 38
67 805 948 67030 528 44 68062 86 159 335 404 682 707 93 [100 ] 828
901 69011 113 299 425 95 [100 ] 603 [100 ] 55 970

70300 53 431 51 88 89 91 807 19 57 998 71019 121 291 456 96
674 879 997 78085 357 412 78 87 571 787 970 73698 706 85 935
74200 377 601 74 776 907 26 75087 91 176 81 560 99 691 905 76153
219 482 604 10 772 7 7274 353 68 445 78016 202 84 346 438 60 97
[150 ] 645 58 704 21 59 835 63 71 [150 ] 75 70088 150 64 74 89 291
491 525 775 84 98

80143 506 42 50 657 705 21 953 81037 259 62 322 56 [150 ] 81 84
459 706 63 879 85 956 83066 87 194 226 401 609 752 970 86 83236
77 91 372 81 [100 ] 407 26 79 609 25 55 66 798 919 27 75 84290 322
921 85187 97 230 388 519 70 [200 ] 737 86021 66 126 53 356 92 433
576 951 839 8 7333 38 80 484 824 55 947 88036 87 [100 ] 209 409 533
909 [100 ] 89036 73 149 202 529 839 74

• 0058 88 158 338 490 98 687 773 800 70 74 933 58 01074 138 90
809 407 587 898 966 08021 411 515 819 924 03000 436 57 77 95 522
651 721 59 [100 ] 876 907 » 4048 148 201 12 329 531 678 732 814 61 78
912 05038 580 06122 314 18 74 419 [100 ] 663 95 801 07040 112 32
60 52 253 349 52 75 533 619 867 906 83 08071 92 101 71 75 347 98
444 539 673 726 53 57 932 » 9049 144 465 71 77 618 848

100165 313 461 600 59 733 825 35 990 101079 189 212 430 [100 ]
94 [100 ] 532 732 103238 380 417 108163 408 549 701 2 25 53 867
948 104031 174 265 402 10 89 549 612 76 714 816 105101 16 425 87
573 75 605 902 40 106013 67 79 120 42 62 65 221 402 67 94 509 601
98 757 887 98 107081 296 449 570 706 862 907 108033 48 90 129 37
826 34 637 109213 357 900 48

110064 147 258 586 871 902 80 111116 235 93 358 405 519 72
746 99 857 926 46 67 113265 593 [100 ] 685 860 92 93 907 86 113004

10 113 232 [100 ] 455 549 9 3 789 803 992 114120 70 203 40 308 53 62
753 874 962 1 15.226 31 93 493 615 116119 70 448 503 48 640 69
710 18 890 957 62 117080 122 60 449 [100 ] 508 82 90 900 87 118044
65 163 264 74 313 470 599 758 68 895 945 95 119013 17 163 80 294
320 98 446 68 504 628

120122 38 202 340 548 695 958 69 1 21116 211 48 467 629 44 92
891 99 132012 220 311 591 601 22 30 735 123067 81 198 324 660
74 973 1 24031 106 11 20 473 551 621 32 36 61 77 825 77 911 125101
224 76 326 813 53 930 126018 143 71 78 355 434 93 620 826 92 941
127137 383 866 75 82 128049 60 448 542 71 716 880 [150] 975 80 94
12V078 182 206 413 55 506 29 40 56 61 625

130235 86 334 60 96 411 53 679 [100 ] 893 131 ISO 81 205 70 377
469 906 132048 58 60 227 48 50 [100 ] 367 645 46 706 79 885 133220
73 338 402 51 88 656 724 92 94 819 134487 584 642 50 71 80 807 50
[100 ] 135085 432 667 733 41 64 85 919 90 1 36010 57 176 436 506
731 812 939 137214 405 63 91 534 46 604 21 740 60 882 974 81
138431 [1001 93 685 972 1 39178 201 [200 ] 335 77 533 50 987

140242 59 354 405 17 [100 ] 82 584 236 82 817 69 949 141131 318
83 443 871 949 1 42022 134 229 58 448 597 710 904 52 143029 34
75 [150 ] 168 322 457 68 557 643 794 808 21 972 144251 438 51 598
623 859 145115 60 [100 ] 65 98 264 428 56 584 [100 ] 950 73 146042
61 130 96 270 424 574 872 75 147068 191 366 415 72 539 618 148014
82 127 75 312 41 57 75 432 77 568 651 791 149083 236 433 [100 ] 65
546 700 90 800 906 [1001 20 60 70 , ,

150248 88 331 405 58 1 51023 204 385 561 899 924 [100 ] 96
159175 79 [100 ] 266 502 621 836 44 153069 203 33 37 45 379 503
640 708 [200 ] 22 59 980 154006 231 722 27 59 804 24 155079 224
301 439 66 999 156107 221 57 301 822 33 40 157225 27 349 50 410
563 623 900 86 158091 251 500 713 34 [150 ] 159300 499 [5000 ] 519
27 944 70

160045 66 80 141 210 420 [100 ] 611 700 88 884 97 161013 70 81
340 [100 ] 50 769 891 977 162051 263 503 668 713 892 163011 193
395 400 91 523 60 697 990 164148 435 500 636 718 936 37 165025
511 22 86 666 [150 ] 904 166057 80 107 208 337 76 541 709 45 827
42 75 928 36 88 167138 93 575 85 [200 ] 663 79 830 [500 ] 70 168029
135 38 586 603 710 891 9238199 169005 289 337 73137 4685 892 916

170186 94 395 618 752 56 844 1 71018 56 171 208 31 342 405
616 45 719 63 [100 ] 847 172003 21 [100 ] 39 48 124 201 561 83 600 44
63 72 798 835 173152 81 87 517 800 33 174261 68 335 428 583 92
783 939 56 1 75116 282 302 418 674 717 21 817 944 170001 185 251
3*2 513 63 706 63 910 1 77029 385 494 543 71 706 18 83 865 70
178021 36 333 74 86 595 656 59 86 889 942 179033 142 379 [100 ]
84 443 [100 ] 705 873

180039 216 320 33 [100 ] 467 501 24 31 33 676 706 9 858 97 909 61
181044 78 143 50 403 30 68 584 [100 ] 86 604 88 734 862 [100 ] 995
182003 85 92 107 490 538 78 897 183056 58 65 66 90 101 74 244 441
505 2t [100 ] 53 70 619 53 731 856 1 84144 401 16 620 778 814 [100 ]
04 185047 176 210 22 643 724 52 95 945 95 186008 62 135 210 20
97 331 [1® ]. 589 686 720 71 807 62 187059 245 83 405 500 38 79 C05
856 90 188096 185 269 308 29 84 419 533 51 784 900 189041 270 564
83 687 88 70t 30 839

190393 401 544 628 718 840 45 86 191141 204 15 419 27 512 630
49 91 886 192151 [150 ] 93 339 418 46 652 813 79 927 85 183044 67
85 535 86 [100 ] 627 65 87 768 862 191103 52 57 561 613 60 735 79
814 62 924 195119 270 93 [ 150 ] 429 55 97 569 630 41 58 825 36 44
62 955 106015 245 321 979 187370 77 [200 ] 413 515 607 808 986
198208 22 399 484 501 40 52 G06 30 75 818 23 82 97 199030 215 47
57 343 620 30 945 53 67

800051 91 100 41 69 268 306 [ 100 ] 648 53 762 853 201052 243
435 563 84 629 740 73 2 02331 [150 ] 84 529 662 700 811 96 933 47
54 2 03087 238 418 542 43 65 769 964 2 04319 464 70 548 788 [ 100 ]
800 953 205062 213 370 206210 351 639 855 207294 302 439 53
541 608 724 [150 ] 890 2 0 8093 129 96 [150 ] 290 32 ? 413 16 74 652
93 802 922 2 09122 50 268 335 43 54 580 617 91 731 991

210220 33 339 554 621 932 211152 95 [1001 339 492 514 017 752
[100 ] 71 905 33 212206 326 [150 ] 72 802 84 979 84 213062 [150 ] 85
198 233 391 445 48 576 670 94 985 91 [150 ] 93 214129 257 377 457
582 [150 ] 631 700 99 2 15066 79 120 80 219 366 484 579 630 712 882
904 74 84 210005 237 311 [100 ] 480 96 572 851 950 217081 [150 ]
292 218672 900 56 210465 576 712 34

220207 40 47 86 376 86 679 826 911 221117 378 429 577 818 76
222273 373 [100 ] 403 32 581 772 820 926 93 [100 ] 223369 470 80 798
839 224006 52 96 101 27 43 238 [ 100 ] 331 436 96 [ 100] 599 610 99
912 225250 342 472 560 76 615

1 . Ziehung der 1 . Klaffe 195 . König ! . Prentz . Lotterie .
„ Ziehung Dom 2. Juli 1836, Nachmittags .
Stur die Gewinne über 60 Mark sind den betreffenden Nuiuiiltrn

in Parenthese beigeffigt
(Ohne Gewähr .)

53 54 234 86 (150 ] 617 732 1103 69 78 243 58 399 514 619 [150 ]
gl 717 35 892 929 45 2170 303 71 619 727 56 71 3437 677 82 758 64
g5 802 64 65 967 4228 334 405 49 565 636 86 [100 ] 854 56 86 88 89
93 5056 68 346 562 678 959 8221 46 53 315 30 55 421 97 792 822
» 076 110 66 88 298 372 573 699 786 835 8127 [100 ] 92 247 439 86 91
603 645 » 040 132 291 325 446 559 670 715

211 60 8699 (100 } 314 533 37 11187 [100 ] 287 357 616 25 775
| 2007 36 63 74 170 227 96 343 50 428 506 638 782 826 94 981 13062
850 69 [100 ] 605 707 25 832 77 14150 68 361 520 76 784 97 919 15084
183 94 357 65 445 562 666 765 904 70 16106 266 374 411 566 634 74

996 17096 100 274 411 826 32 88 993 18015 129 460 [150 ] 680 81
713 57 75 801 53 67 18003 339 550 641 67 827 34
, = r? **1.1,? 23r239 695 872 21012 48 111 23 95 280 716 807 22068 134
45 (100 ) 243 522 62 91 669 741 62 871 998 23245 385 447 [100 ] 644
774 904 10 68 24013 128 220 416 506 72 87 [300 ] 674 707 63 844
25001 16 106 20 99 268 [100 ] 389 407 659 66 713 973 26037 180 350
65 68 487 611 766 27076 396 455 595 881 923 28010 19 264 303 38
87 [100 ] 522 870 954 [ 100 ] 28350 61 78 412 513 55 87 647 737 827

„ ^ 30050 65 96 120 [100 ] 97 412 580 727 81112 63 257 410 74 533
623 [100 ] 56 844 94 82019 73 206 17 28 37 97 490 577 625 741 71
83061 449 68 800 81020 [200 ] 74 186 363 [100 ] 425 84 553 737 61 877
85234 38 72 96 359 65 75 501 27 610 741 70 81 827 974 36053 118
203 [200 ] 362 540 770 87115 204 31 355 477 611 800 935 38117 237
826 521 44 705 81 927 35 74 91 30123 380 562 [100 ] 628 881 919
. „ ,40015 191 202 26 464 593 760 41144 313 [150 ] 518 43 777 806

4 ? 121 330 95 601 841 77 43041 44 121 80 289 351 699 799 44033
" och 90 167 569 91 864 954 45079 [100 ] 108 65 248 59 560 876

§23 53 4 * 011 (600 ] 76 90 260 78 83 313 542 713 57 898 47040 101
83 308 24 73 78 97 406 503 773 90 830 77 48447 694 806 923 49 [100 ]
49095 210 22 63 875 449 69 525 657 764 [100 ] 66 905 58

50141 44 211 359 577 681 716 939 49 51035 42 176 211 [100 ] 436 .646 663 756 877 922 34 66 53055 130 241 83 92 486 710 58004 195

jÄM001 a “ “ ™ ”

« >103 88 293 520 671 703 800 29 41 915 [100 ] 18 61129 82 36709 438 ’55 ? 86 - 742 52 56 77 85 831 928 « Mil 336 65 78 578 96 735 .
§ * 871 971 63075 264 423 75 511 30 805 95 » 96 64001 174 506 . 39
7J2 877 931 65082 103 39 509 30 776 84 946 96 68022 38 123 69 237
1500 ] 49 ? 517 653 67172 245 308 529 36 785 68008 145 63 289 331 573
KOH 696 704 27 [30A 837 69116 86 307 [200 ] 567 649 711 87 901

7 ®070 178 228 46 347 [150 ] 622 71466 608 9 13 42 58 811 [100 ]TO » 70 58332 90 504 . 30 50 705 82 84 936 63 76100 4Ö7 72
687 625 967 74040 117 53 225 427 529 52 58 673 727 75130 431 49

747,A „ ? M71 179 484 570 [100 } 95 [100 ] 680 814 91 961
778SL ^ £ 9 « 100 637 79013 285 388 95641896 5477

80003 59 66 291 354 560 632 74 803 21 972 76 87 81126 260 314
656 84 710 66 72 904 18 8 * 006 101 82 417 57 68 570 694 717 829 964
83230 73 490 562 634 74 820 953 94 84192 98 396 442 517 735 58 871
882 85177 200 316 30 416 539 661 8 * 074 190 94 221 71 333 79 514
669 759 87151 202 478 755 820 998 88004 119 83 494 516 633 774
618 960 89062 252 353 447 752 951 68 78
_ » 0003 51 163 274 75 [200 ] 82 617 92 » 1132 70 99 286 469 546 626
791 853 » » 050 90 128 203 599 705 18 26 69 818 » 3129 234 54 310 404
99 563 703 55 80 826 915 39 » 4003 64 153 496 603 90 92 » 5036 41
294 329 69 98 403 5 33 576 84 620 60 700 864 99 » 6128 204 97 417
662 757 810 84 906 » 7024 52 107 43 [100 ] 98 218 74 91 368 466 730
67 » 8278 [100 ] 310 34 406 17 509 99 999 » » 085 187 449553 87 88
608 722
„ 100171 222 28 57 347 413 648 51 724 90 909 11 49 101053 211
»8 312 475 738 867 925 46 70 83 98 10 * 408 93 216 42 67 476 531 51
73 731 824 39 52 98 965 1 08078 118 94 654 743 47 833 950 53 104124
820 33 548 97 700 986 105014 [150 ] 108 38 1150 ] 437 44 60 548 657
81 735 969 106256 366 809 94 95 1 07003 85 178 316 627 108051

85 123 275 341 54 68 481 528 66 631 723 83 915 100018 68 97 189
280 317 52 [200 ] 90 446 594 672 755

110038 49 129 39 4970 228 65 489 555 702 17 ( 100] 111018 72 177
203 28 78 388 478 581 935 112029 34 192 203 483 564 719 60 875 905
113028 375 [100 ] 516 52 713 922 56 114012 55 253 364 403 66 535
705 62 65 887 974 115008 37 43 59 312 13 457 [3001 500 28 73 618 72
80 730 817 82 116092 186 280 357 462 514 787 802 956 117102 9
319 75 88 648 707 9 88 808 118013 102 222 70 560 652 964 119062
63 64 171 215 438 70 790

180003 552 606 725 803 46 921 121351 97 441 606 719 897

499 550 58 730 983 98 120133 223 85 367 581 91607 53 818 52 926
130000 132 35 69 84 86 293 366 807 962 1 31070 108 359 581 91

819 22 940 1 .32000 [200 ] 12 260 349 466 79 81 544 704 20 133028
156 286 682 847 929 1 34116 320 96 404 594 628 69 1 35114 24 [1001
374 505 665 824 53 962 136001 68 283 85 354 606 24 860 935 137067
242 712 21 810 92 1 38158 402 88 598 693 782 805 138111 69 304
16 405 12 41 [100 ] 611 80 717 830 81

1410057 63 257 310 531 962 1 41021 85 392 551 633 894 993
14 * 003 34 192 206 305 29 80 412 14 83 520 615 18 891 942 47 95
143441 520 619 976 144164 236 84 443 534 678 929 33 145015 83 88
170 90 217 421 67 623 808 15 44 903 146066 217 28 350 501 87 97
616 723 896 147084 89 96 124 98 358 612 731 844 912 148254 55
351 84 429 [100 ] 91 628 1 40361 69 85 425 89 [100 ] 510 23 747 54

150058 259 307 22 509 734 37 866 151245 306 44 [100 ] 75 437
41 962 65 91 15 * 020 146 392 466 535 710 60 1 53019 94 285 551
63 [100 ] 682 788 915 154019 24 166 22 ) 465 544 770 950 155031
68 [100 ] 127 265 [ 100 ] 153174 261 483 725 58 881 157104 53 291 94
303 56 444 . 59 557 606 68 802 65 [ 100 ] 158103 530 45 [200 ] 82 85 91
[300 ] 671 765 807 1 58044 260 569 652 885 93

122077 151 58 300 492 977 128372 75 670 811 79 901 124040 73
556 652 [150 ] 797 998 1 25330 463 [100 ] 533 36 671 863 938 74 97
126456 68 519 707 96t 127170 219 51 356 530 870 128042 165 224

160008 106 10 221 24 379 499 520 26 46 627 812 66 969 1 61001
143 426 606 56 96 792 831 63 162161 415 75 571 615 45 73 720 61
103041 172 251 362 461 540 79 104004 7 112 256 96 337 (100 ) 444
595 39 681 1651131150 } 26 32 41 75 303 33 36 428 42 753 56 79 870
166025 [1001 436 [1001 722 75 854 1 67203 33 53 356 93 507 640 795
800 908 75 82 1 68244 77 389 405 7 63 525 98 633 95 830 169009
209 28 - 53 347 68 527 84 [200 ] 608 56 962

17 (1110 266 93 377 522 99 638 828 38 53 938 1 71074 164 487 511
29 628 92 744 800 5 20 53 937 178381 [100 ] 404 70 76 516 94 673
859 173088 169 93 227 392 401 68 617 1 74187 258 98 325 512 671
94 . 730 85 807 13 [150 ] 969 175008 69 245 693 736 815 65 176166
203 545 605 52 94 [ 100 ] 763 995 177063 227 309 60 421 51 647 703
178484 666 755 956 1 79119 351 479 556 836 60 900

180055 269 308 422 81 578 707 817 55 181000 234 323 564 678
796 820 182043 51 253 342 62 459 537 697 739 810 961 183063 171
219 303 47 72 433 59 501 2 923 58 184029 1100] 30 88 116 21 236 53
89 327 50 567 602 721 812 55 69 185143 291 98 500 [1001 614 90
816 29 64 918 186112 69 71 472 524 671 840 90 1 87273 392 697
186016 46 110 41 333 445 822 904 18 » 157 222 419 719 36 855 957 72

100058 159 64 271 408 74 524 47 72 848 901 181178 569 750 96
888 75 930 49 192025 124 275 81 353 447 624 788 873 979 193096
338 [100 ] 478 516 22 679 711 819 28 34 194129 265 80 98 356 477 645
56 71 758 824 84 [100 ] 195083 124 28 44 82 239 95 391 537 885
19 * 005 445 541 63 695 701 891 [ 100 ] 107042 111 243 368 [500 ] 491
573 602 794 198087 369 438 89 526 691 97 720 929 199044 110 47

■[ 100 } 441 62 72 92 733 73 79
* » » 025 52 523 600 99 860 64 201 228 30 309 18 4976 442 78 (1501

727 837 208028 77 130 35 556 651 75 722 38 208109 35 276 362 600
701 96 814 933 40 2 04076 80 83 131 211 21 628 915 205001 54 57
63 90 200 40 96 312 53 576 619 32 875 200167 91 460 559 629 72 700
78 850 58 948 207010 46 374 1100 ] 472 508 683 732 897 808079 380
91 471 503 672 718 818 [100 ] 947 94 2 09395 523 626 [100 ] 788 91 920

210147 268 332 812 903 211062 249 626 [150 ] 70 212188 [200 ]
415 524 795 213043 154 254 86 422 581 [150 ] 724 36 56 979 214039
393 471 714 67 822 86 2 15012 21 56 204 424 574 675 795 807 86 914
55 21 * 068 128 469 774 955 217087 126 75 227 534 692 821 77 921
218009 93 439 783 2 19050 421 639 743 64 802 69 956

220124 237 377 457 628 78 722 221098 335 48 73 84 463 728 823
222103 68 288 452 65 530 82 648 92 914 47 48 84 223069 212 15 318
494 574 688 2 24117 250 69 377 847 946 2 25104 24 285 96 492

Prima Limburger Käse
offenrt bei Abnahme ganzer Stücke

pro Pfund 30 Vf . ,
extra reifen Limburger , soweit Vorrat !) reicht ,

pro Pfmid 27 Pf .

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstraste 48 » , Eckhaus Michelsberg .

Pfeffer münz a R . I - j
OwÄMel ä

„
-

.90 g

Berliner G^freidekümmel ä
„

140 i
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität 8403

Awgust Foths , Liqueurfabrik , gegr . 1861 ,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

I mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat . /

Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Eh )
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund MelJ
kostet nur 14 » Vf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Nur zu haben 8061

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Fortwährend
"

junge Zuchthühntt
zu verkaufe « . Daselbst könne » alte eingetauscht
werden . 8331

GkWllhMlW GlüWlH 34 .

Telephon 369 .

J . Geyer 11

Morgen Samstag von 7 Uhr ab
wird prima Schweinefleisch das Pfund 56 Pf . ausgehanen .
_____________________

Ph . Kiärner , Feldstratze 10 .
Morgen Samstag wird

prima Rindfleisch „
per Pfund zu 56 Pf . ausgehauen Röder - Allee 16 .

Badlians zum Kheinsteiii , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad 7 » Pf . , ein Dutzend Harten 7 Mir »,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

______________
Möblirte Ziinmcr .___________ 2528

Suche 40,000 Mk . , . 1 . Hypoth . 4 - 4 */ . °/ ° auf mein
rentabl . Haus mit Thors . , i . Weltritzv . Taxe 52,000 Mk .
( Pünktl . Zins, . ) . Off , u . d . « » 8 Tagvl . - Verl . 7303

Suche sof . 54,000 Mk . 1 . Hypothek auf meine neue Lille in
bester Lage hier zu 4 — 4 */« Braudtaxe 65,000 Mk ., feldger . Taxe
83,000 Mk . Off , unter E . E . an den Tagbl .- Verlag . 8247

Ein junger intelligenter Man » mit statt
lichem Aeutzeren sucht irgend einer .

Vertrauensposten als Verwalter , Casfirer o . dergl . zu
übernehmen . Derselbe ist 1» der Lage , eine Cautio » i «
beliebiger Höhe zu leisten . Gest . Offerten beliebe man
unter «» . w . ao postlagernd Schützeuhofstr . niederzul .

* diskreter Geburt ( Mädchen )
^ 5 ' 41 » v gegen einmalige Vergütung an

Kindesstatt anzunehmen gesucht . Offerten u . V . D . OS «
an den Tagbl .- Verlag . 7127

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden in und außer dem
Haufe . Näh . Ecke Walramstraße 14/16 , im Laden .

(fjlk Pt wartete vergebens , bittet Samstag 3 Uhr
• v » am selben Ort .

Verl . w . a . Donnerstag Abend zw . 8 u . 9 Uhr v . Schwalbacher -
str . 9 d . d . Friedlichste ., Bierstadterstr . z. Felfenk . e. stlv . Damen -
llhr in . gold . K . Abzug . Schwalbacherstr . 9 , 1 . D . Ueberbr . Bel .

Ein Portemonnaie auf dem Wege im Nero -
tbal hinter der Gewerbe -Ausstellung verloren .

Gegen Belohnung abzug . Nervenanstalt Nerothal , Zimmer . No . 23 .

Geburt s - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L MttsndW
'
M HoWdnickerei

Kon tot : Leoggasae 27 , Erdgeschoss .

FllmMen - Uachrichteu .

Ans den Wiesbadener Civilftandsregikter « .
Geboren . 26 . Juni : dem Ingenieur Anton Süwalto , gen . Land¬

gräber , e . S ., Heinrich Friedrich . 28 . Juni : dem Decorations -
malergehülfen Carl Lentz e . S ., Nikolaus Adolf Jakob Pauk ;
dem Tünchergehülfen Martin Heidecker e. T ., Auguste Bertha ;
dem Maurer Jacob Görz t . S . , Wilhelm .

Aufgeboten . Maurergchülse Christian Ott zu Neuhof , vorher hier ,
mit Dorothee Phitipplne Bach zu Neuhof . Kutscher Adolf Wil¬
helm Heppenheimer hier mit Johanuette Christiane Henriettl
Meister hier . König ! . Hauptmann vom KriegSministerium Franz
Gustav Wandel zu Berlin mit Catharine Wilhelmine Laura , gen ?
Käthe Schulz hier . Schriftsetzer Peter Emil Ernst Waldemar
Fkehinghaus , gen . Franken hier , vorher zu Bochum , mit Marit
Catharine Wilhelmine Künstler hier .

Verehelicht . 2 . Juli : Privatier Franz Friedrich Wilhelm Heyer
hier mit Anna Wilhelmine Catharine Gerßmeyer hier .

Gestorben . 30 . Juni : Taglöhner Heinrich Steeg , 49 I . 7 M .
22 T . ; Bruno Heinrich Josef , S . des Weinwirths Peter Külzer ,
5 I . 6 M . 11 T . 1 . Juli : Kaufmann Karl August Bürbach
von Hadamar , 45 I . 4 M . 16 T . ; Eva , geb . Berlenbach , Ehe¬
frau des Gepäckträgers Wilhelm Bockius , 44 I . 1 M . 26 T . ;
Catharine Margarethe , T . des Glasergehülfen Ludwig RotH -
länder , 1 M . 24 T . 2 . Juli : unverehelichte Privatiere Helene
Demrath , 35 I . 3 M . 22 T .
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